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H Vor dem Abbruch 
Apostel der Enteignung. der Liguidationsverhandlungen? 


Ein dringendes Erſuchen der deutſchen Regierung. 


Berlin, 4. Mai. Die Berliner Blätter veröffentlichen 
folgendes offiziöfes Communiqus der Deutſchen Regierung 
über die polniſch⸗deutſchen Liquidationsverhandlungen: 

Am 15. April hatte die Polniſche Geſandtſchaft in Berlin 
dem Auswärtigen Amt ein umfangreiches Memoire der 
Polniſchen Regierung über die Liquidationsverhandlungen 
übergeben. Die Polniſche Regierung beharrte darauf, daß 
fie aus prinzipiellen und tatſächlichen Gründen auf die 
Durchführung der im Gange befindlichen Liquidation nicht 
verzichten könne, und erklärte, daß ſie bis zum 1. Mai ihr 
früheres Angebot aufrechterhalte, wonach ſie bereit wäre, 
das noch nicht von der Liquidation ergriffene Eigentum 
gegen eine entſprechende deutſche Gegenleiſtung freizugeben. 

Aus den früher von der polniſchen Delegation vorge⸗ 
legten Liſten hatte ſich ergeben, daß es ſich hierbei nur um 
einen geringfügigen Reſt handelte, der als Verhandlungs⸗ 
sr 5 1 0 kommen konnte. 

Das Auswärtige Amt hat am 28. April der hieſigen 
volniſchen Geſandtſchaft ſeine Antwort auf dieſes Me⸗ 
moire mitgeteilt. Darin wird nochmals eingehend dargelegt, 
dab das polniſche Angebot für eine Verſtändigung nicht ge⸗ 
nüge, und daß es für die Beziehungen zwiſchen den beiden 
Ländern von größter Wichtigkeit ſei, den Liquidationen all⸗ 
gemein ein Ende zu machen. Das deutſche Memoire weiſt 
ferner darauf hin, daß die Polniſche Regierung in den letzten 
Wochen über etwa 50 Objekte die in den Freigabe⸗ 
liſten ſtehen, neue Liquidations verfahren einge 
leitet habe. Da fie gleichwohl ihr Angebot in vollem Um⸗ 
fange aufrecht erhalte, ergäbe ſich. daß fie bereit wäre, das 
Liquidationsverfahren in dieſen Fällen einzuſtellen. Wenn 
die prinzipiellen und praktiſchen Bedenken gegen die Ein⸗ 
ſtellung ſchwebender Liquidationsverfahren in 50 Fällen 
zurückgeſtellt werden könnten, müſſe das doch wohl auch in 
den übrigen Fällen möglich fein. Die Denutſche Regierung 
glaube ſich daher mit dem Scheitern ihres Verſtändiaungs⸗ 
verſuches noch nicht abfinden zu können. ſondern richte noch 
einmal das dringende Erſuchen an die Polnſſche Regierung. 
Mare" . Der en e 5 05 

f nen im Intereſſe des künftigen Verhülſniſſes beider 
Länder fallen zu laſſen. 8 1 ö 


Der Stand des Zloty am 5. Mai: 
In Danzig: Für 100 Zloty 50,45 
In Berlin: Für 100 Zloty 41,00 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſti: 1 Dollar 9.90 Be 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 10,30—10,40, 


Die Renierungsparteien des Rumpfkabinetts 
Skrzynſti, nämlich die Abgeordneten des Nationalen Volks⸗ 
verbandes, der Chriſtlich⸗Nationalen, der Chriſtlichen Demo⸗ 
kraten der Piaſten und der Nationalen Arbeiterpartei haben 
eine Interpellation eingereicht, in der ſie den 
Miniſterpräſidenten und Außenminiſter erſuchen, die For⸗ 
derung der Deutſchen Regierung nach einer allgemeinen 
Aufhebung der Liquidations politik kategoriſch 
abzulehnen. In dieſer Interpellation kehren all die 
altbekannten Unwahrheiten wieder, mit denen bisher 
in der polniſchen Preſſe das Liquidationsproblem belaſtet 
wurde. = } 

i Man brachte die ganze ziviliſierte Welt 
in Erregung, als man das preußiſche Enteignungsgeſetz 
in 4 (vier) Fällen mit einem Geſamtareal von 1656 Hektar 
am eigenen Leibe ſpürte. Jetzt hat man bereits 9000 Obiekte 
mit über 200 000 Hektar liquidiert, weigert ſich, die ſchweben⸗ 
den Verfahren, die ein Areal von 60—70 000 Hektar ums 
fallen, gegen Entſchädigung einzuſtellen und beruft ſich dabei 
mit ſittlichem Wohlgefühl auf das Recht des Verſailler Ber: 
trages, das die Wiedergutmachung einer barbariſchen Politik 
bedeuten ſoll, in der nachgewieſenermaßen der vol niſche 
Grundbeſitz um 100 000 Hektar vermehrt wurde. 

Die Interpellation ſpricht ferner von dem großen Ent- 

gegenkommen, das dadurch bewieſen werde, daß man 
auf polniſcher Seite auf die Enteignung des noch nicht 
von der Liquidation berührten deutſchen Eigen⸗ 
tums verzichten wolle. Man nennt dafür eine Ackerfläche 
von 46000 Hektar und 600 ſtädtiſche Objekte, vergißt jedoch 
dabei, daß der größte Teil dieſes Areals überhaupt nicht 
Uiquidabel iſt. weil die Eigentümer nach der Wiener Kon⸗ 
vention die polniſche Staatsangehörigkeit beſitzen. Eine mit 
Beiſpielen reich illustrierte Interpellation der deutſchen 
Sejmvereinigung hat das erforderliche Material der Sffent⸗ 
lichkeit unterbreitet. 
„Die national empfindenden Regierungsparteien weiſen 
endlich darauf hin, daß ſich Herr Profeſſor Wiuiarſki 
bereit erklärt hätte, die ſogenaunten „Feburtspolen“ 
nicht zu Tianidieren, trotzdem fie in Wirklichkeit immer 
deutſche Reichsangehörige geweſen wären und die volniſche Re⸗ 
gierung in den Motiven zum Geſetzentwurf betr. die Ratifi⸗ 
kation der Wiener Konvention ausdrücklich erklärt habe, daß 
dieſe Kategorie von der Liquidation nicht befreit ſei. Die 
Naivität dieſer Argumentation liegt auf der Hand. Die 
Wiener Konvention iſt eine authentiſche Auslegung der 
Staatsangehörigkeitsbeſtimmungen der internationalen Ver⸗ 
träge, fie hat alle auf heute pollriſchem Gebiet von damals 
hier wohnhaften Eltern geborenen Deutſchen zu polniſchen 
Staatsangehörigen erklärt. 

Dieſe Perſonen ſind alſo ſeit Beginn der polniſchen 
Staatsangehörigkeit kraft internationalen und kraft inner⸗ 
ſtaatlichen Geſetzes polniſche Staatsbürger geworden, und 
ihre Güter können nicht liguidiert werden. 
Wenn in den Motiven zu dem polniſchen Geſetzentwurf, der 
die Ratifikation der internationalen Wiener Verträge ein⸗ 
leitet, tatſächlich eine reservatio mentalis zu ungunſten der 
„Geburtspolen“ enthalten ſein ſollte, ſo hat dieſer Vorbehalt 
rechtlich nicht die geringſte Bedeutung. Das 
Oberſte Verwaltungsgericht in Warſchau hat nicht die 
Motive dieſes vorbereitenden Geſetzentwurfes, ſondern 
lediglich den klar und eindeutig abgefaßten Geſe tzestext 
der Wiener Konvention zu beachten. Eine Liquidation der 
Geburtspolen iſt rechtlich nicht haltbar, während eine 
Liquidation der Reichsdeutſchen zwar nach dem Rechte des 
Verſailler Friedensvertrages vertreten werden kann, nicht 
aber nach den Geſetzen unſerer Wirtſchaft und — wie 
man ſelbſt auf franzöſiſcher Seite offen ausgeſprochen hat — 
wich nicht nach den Rechten der Moral. 6 


. Die Propheten der Enteignung ſeien in ernſter 
Stunde gewarnt! Sie rühmen ſich oft und gern, Ver⸗ 
teidiger der abendländiſchen Kultur gegen den herein⸗ 
brechenden Bol ſche wis mus zu ſein. Iſt es mit dieſer 
Rolle vereinbar, wenn man eine Enteignungsgeſetzgebung 
dt8 zum letzten Ende durchführen will, die mit der viel- 
geſchmähten preußiſchen Enteignungspolitik auch nicht den 
Schatten eines Vergleiches aushalten kann? N 
Es gibt Geſetze und Rechte, die ſich wie eine ewige 
Frankheit von Geſchlecht zu Geſchlecht fortſchleppen. Zu 
dieſen gehört die Verletzung des Eigentums, 
deſſen Unantaſtbarkeit die Grundlage jeder modernen Ver⸗ 
faſſung bildet. Wenn die polniſchen Regierunasparteien in 
a ihrer Interpellation betonen, daß die deutſche Seite in der 
FPtquidationsfrage nichts zu fordern habe, jo haben fie — 
Abbgeſehen von den Übertretungsfällen der Wiener Konven⸗ 
tom — in formaler Hinſicht vielleicht das Recht auf ihrer 
eite. Konnte ſich die preußiſche Regierung bei ihrer Ent⸗ 
glanungspolitit, die einer Mücke gegenüber dem jetzt zur 
etrachtung ſtehenden Elefanten zu vergleichen war, nicht 
auch auf ein formales Recht berufen? 
er Die Geſchichte aber betrachtet jede Enteignung als 
din Unrecht, und die gegenwärtige Politik doku⸗ 
mentiert öffentlich, daß die Liquidationsvolitik den deutſch⸗ 
Polnischen Wirtſchaftsausgleich hindert, da fie die gute Atmo⸗ 
phäre zu einem freund⸗nachbarlichen Verhältnis nicht auf⸗ 
ommen laſſen will. Vielleicht wird die Politik von 
dic r gen noch ernſtere Folgen der gewaltigen Ent⸗ 
ſugnungswelle ans Licht bringen, Folgen, die ſchon heute 
allen Spalten der polniſchen Zeitungen gefürchtet werden. 
gem der Geiſt der Zerſtörung und der Nichtachtung 
lier Grundrechte ſchreitet über dieſe durch Haß 
\ 15 Unwahrheit beleidigte Erde. Er nimmt die Unter⸗ 
N tzung an, wo er ſie findet, und jede falſche Politik gibt ihm 
ahrung, mag ſie nun von Kommuniſten oder von Rechts⸗ 


Der Widerhall im Auslande. 


Bochum, 5. Mai. (PA T.) Der Verband der deutſch 
Bergleute erließ geſtern eine Bekanntmachung, in der auf 
gefordert wird, daß die deutſchen Bergleute ſich mit de 
Aktion der engliſchen Bergleute ſolidariſieren ſollen. 
Die deutſchen Bergleute haben ſich mit der Zentra 1 
deutſchen Berufsverbände in Verbindung geſetzt, um fi 
über die Mittel und Wege zu einigen, wie die deutſchen Ar 5 
beiter die Aktion der engliſchen Arbeiter zu neren 
haben. Die deutſchen Blätter ziehen die Möglichkeit in Er⸗ 1 
wägung, einen internationalen Streik durchzu⸗ 
führen, der die Bergleute und Transportarbeiter der ganzen 
Welt umfaſſen würde. Eine internationale Aktion dieſer 
Art könnte evtl. auf Verlangen der engliſchen Arbeiter durch 
Vermittlung der internationalen Berufsverbände einge⸗ 
leitet werden. 8 EIER 

Paris, 5. Mai. (PAT) Der Vorſtand der General⸗ 
arbeitsfonföderation berief eine Verſammlung der Ver⸗ 
treter der Berufsverbände der Bergleute und Transport- 
arbeiter ein, in der eine Reſolution beſchloſſen wurde, nach 
welcher den engliſchen Arbeitern die Sympathie aus 
geſprochen wird. 4 

Prag, 5. Mai. (PAT) Die Vertreter der vereinigten 
Bergarbeiterverbände, der tſchechoſlowakiſchen und der deut⸗ 
ſchen Sozialdemokraten, faßten geſtern eine Entſchließung, in 
der den engliſchen Bergleuten die Sympathie ausgedrückt 
wird. Die Verſammelten beſchloſſen, alle Schritte zu unte 
nehmen. um die Kohlenausfuhr aus der Tſchechoſlowa 
unmöglich zu machen. 
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„ RNömiſcher Brief. 


Son unferem zömiihen Korreipondenten. 
eb, Rom, Anfang Maj. 


Muſſolini und Farinacci. — Feindliche Faſziſten. — Der 

gefährliche Grenzjournalismus. — Keine anatoliſchen, lieb 

europäiſche Abenteuer. — Das unmoraliſche Gleichgewicht 
und der ſchwarz⸗weiß⸗rote Dreibund. a 


„Der Mann mit den vier Naſenlöchern“, wie ihn die 
roten Herrſchaften nennen, für die ein Rechtsmörder ein Ver⸗ 
brecher und ein Linksmörder ein Held iſt, pfeift auf die Vor⸗ 
ſchußepiloge. Strafischiare, ganz und gar darauf pfeifen, 
it ſein Lieblingswort. Er hat das roſa Heftoflaſter, das 
ihm in allen illuſtrierten Zeitſchriften dieſer Tage ein 
grimmiges Ausſehen verlieh, abgelegt, iſt nach Mailand 
gefahren und hat wieder einmal zu den Schwarzhemden, die 
den Dompflatz füllten, geſprochen. Wenig und nichts Neues. 
Als er abgetreten war, fiel ihm plötzlich, wie das auch bei 
Sterblichen vorkommt, ein Treppenwitz ein. Anſtatt ſich aber 
über die verpaßte Gelegenheit zu ärgern, packt er ſie am 
Schopfe, kehrte um und ſchrie noch einmal in die Meng 
„Die Kugeln gehen, Muſſolini bleibt!“ Nun 
hatten ſie ihr Schlagwort, und er ſeine Befriedigung. f 

Muſſolini bleibt — es liegt ein tieferer Sinn darin. 
Es liegt die Selbſtſicherheit eines Danton darin, der auf alle 
Zutuſchelungen, man ſtelle auch ihm nach, nur erwiderte: 
Sie werden es nicht wagen! Bis ihn Robespierre doch auf 
die Guillotine einlud. Für den Robespierre der fafſziſtiſchen 
Revolution hält ſich Farinacci. Von blindem Ehrgeiz 
beſeſſen kann er es ebenſowenig wie Roſſi, der nun im 
Auslande mit Enthüllungen gegen Muſſolini arbeitet, dem 
Diktator vergeſſen, gerade auf der Höhe ſeiner ſchnellen 
Laufbahn geſtürzt, oder beſſer: durchſchaut worden zu ſein. 
Er, der vorher jeden ächten ließ, ſowie einer Kritik am 

Duce übte, der als oberſtes Gebot für jeden Faſziſten d 
bedingungsloſe Unterwerfung unter den Willen des Dik⸗ 
tators verlangte, er iſt weniger als ſtill geworden in ſeinen 
Huldigungen für den allmächtigen Gönner. Weniger als ſtill 
— er leiht zum mindeſten den disperati und disperatissimi, 
denen Muſſolini viel zu zart iſt, ſein Ohr. Der Tag iſt wohl 
nicht mehr fern, wo Muſſolini erkennen oder vielmehr ſagen 
wird, er habe eine Schlange an ſeinem Buſen genährt. 
Varinacct verfügt über einen großen Anhang, vor allem in 
„ſeiner“ Provinz Cremona, der früheren Hochburg des Kom⸗ 
munismus, wo er unumſchränkter Herrſcher iſt. a” den 
letzten Tagen iſt es nach bisher unwiderſprochen gebliebenen 
Nachrichten und Gerüchten bereits zu ſchweren Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen Muſſolinianern und Farinaccianern ges 
kommen. * i 1 

Muſſolini und Farinacei find über die Frage, wer nun 
von beiden der Stärkere, wer Danton und wer Robeſpierre 
ſei, geteilter Meinung, daher haben die Gegenſätze inner⸗ 
halb der Partei, mögen ſie ſich auch bereits zugeſpitzt haben, 
nichts zu jagen, ſolange die Macht uneingeſchräukt in den 
Händen des Diktators liegt. Ja, Muſſolinis Stellung kann 
durch die Schismatiker nur geſeſtigt werden, denn das Heer, 
immer noch die Grundſäule des Staates, wird nötigenfalls 
natürlich lieber dem gemäßigten Lager beiſpringen, als den 
Radikalen, die es zu einer Polizeitruppe der Partei degra⸗ 
dieren möchten. 72 

Die Wolken im Innern ſind alſo vorläufig nicht ſo un⸗ 

a 8 heilſchwanger wie die über dem Mittelmeer, dem 
wirtſchaftliche Fragen, als um Mare nostrum. Es ſind aufblitzende und ſchnell vergehende 
die Macht im Staate I Schrapnellwölkchen gegen die Düſternis einer Durchbruchs⸗ 

' ä ZEN I vorbereitung. Aber auch auf dieſem fern von Genf liegenden 

Sale bandelt. Geſtern kam es in London zu Reibereien zwiſchen [Terrain iſt es noch lange nicht fo weit, wie es der ſenſattonell 

parteien getrieben werden. einigen Streikenden und Freiwilligen der Selbſthilfe, die auf tuende, aber ſchlecht unterrichtete Grenzlournalismus vor⸗ 
a eee eee, Laſtautomobilen fuhren. Ein Freiwilliger wurde verwundet. gibt. Hier ſoll einmal eingeſchaltet werden, daß die vielfach 
ens b 5 1 . EEE CelrÄr 4 zm. Ausland verbreitete Meinung, die Zenſur in Italien 
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Pitſudſti hat geſſegtece 
Die Reaktivierung Pilſudſtis. 
Das Ende des Kabinetts Skrzyäſki. 


Warſchau, 5. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Der 
Miniſterrat beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung den neuen 
Geſetzentwurf über die höchſten Militärbehörden und beauf⸗ 
tragte den Kriegsminiſter, den von der vorigen Regierung 
dem Sejm eingebrachten Entwurf in dieſer Frage zurück⸗ 
zuziehen. Dieſer Beſchluß bedeutet eine Reaktivie⸗ 
rung des Marſchalls Pilſudſki. In einer Unter⸗ 
redung erklärte der Kriegsminiſter, General Zeligowfſki, 
er ſei davon überzeugt. daß der Beſchluß des Kabinetts ein 
Glück für ganz Polen ſei, da dieſer Vorſchlag dem 
Marſchall Pilſudſti die Rückkehr zum aktiven Dienſt in der 
Armee ermögliche. 

In Kreiſen, die dem Miniſterpräßdenten Skrzynſti 
naheſtehen, wird beſtimmt behauptet, daß das Kabinett 
Skrzynſki noch heute die Demiſſion einreichen wird, 
die auch vom Staatspräſidenten angenommen werden ſoll. 
Über die neu zu bildende Regierung verlantet, daß wie⸗ 
derum eine Koalitions regierung an das Ruder 
kommt. Skrzyunſki ſoll das Portefeuille des Außenminiſters 
behalten und Zeligowſki nicht mehr auf den Kriegsminiſter⸗ 
poſten zurückkehren. Die Rückkehr Pilſudſkis in den 
er Dienſt der Armee iſt nur eine Frage kurzer 

eit. 


Der engliſche Generalſtreil. | 


London, 5. Mai. PAT . Der über Nacht ausgebrochene 
Streik der Bergleute umfaßt auch ſolche Induſtriezweige, 
deren Arbeiter ſich dem Streik zwar nicht angeſchloſſen 
haben, jedoch die Arbeit infolge Stillegung des Transport⸗ 
verkehrs niederlegen mußten, was die Erſchöpfung der Vor⸗ 
räte an Brennmaterial und Rohſtoffen zur Folge hat. Man 
nimmt an, daß auch die Setzer in den Streik treten werden. 
Am erſten Tage des Generalſtreiks machte ſich ein 
empfindlicher Mangel an Kraftfahrzeugen und elektriſchen 
Straßenbahnen bemerkbar. Die Ruhe wurde bis jetzt nir⸗ 
gends geſtört. l 3 

Das Geſetz über die Vollmachten für die Regierung für 
den Fall der Proklamierung des Ausnahmezuſtandes aibt 
der Regierung weitgehende Vollmachten, durch die die 
Staatsbehörden ermächtigt werden, ſich aller Gebäude und 
Fabriken zu bemächtigen, deren Beſetzung zum normalen 
Funktionieren des Lebens im Lande notwendig iſt. Die 
Regierung verſichert, daß die Eiſenbahntransporte mit Milch 
und anderen Lebensmitteln aufrecht erhalten werden. 

Bankkreiſe befürchten, daß England auch im Falle 
eines kurzen Streiks nicht in der Lage ſein werde, das Pfund 
auf dem Goldſtande zu halten. Da England 21 Prozent 
Geſamtexports der Vereinigten Staaten braucht, werden 
von deren Seiten große Zugeſtändniſſe bei der Lieferung von 
Rohmaterial und beſounders Baumwolle erwartet. Es ſteht 
jedenfalls feſt, daß es ſich bei dieſem Streik weniger um 


0 


mit Granfen auf die tatſächlich und häufig vorkommenden Neue lettländiſche Regierung. . 
Nina, 5. Mai. (Tel-Unton.) Geſtern ift die neue 
Regierung auf der Grundlage einer Koalition zwiſchen 
der Bauern⸗ und der Zentrumspartei zuſtande gekommeeg 
Miniſterpräſident iſt Albering, das Portefeuille de 
Außenminiſteriums hat Ulmanis erhalten. 


unterbinde eine objektive Berichterſtattung der römiſchen 
Zeitungskorreſpondenten, nicht zutrifft. Es iſt wahr, wir 
ſitzen auf einer Dynamitkiſte, oder, um es weniger dramatiſch 

zu ſagen, auf gepackten Koffern, aber von einer ſyſtematiſchen 
Verhinderung unſerer Arbeit kann keine Rede ſein, ge⸗ 
ſchweige denn von einer gefliſſentlich korrigierenden Tele⸗ 
| gramm⸗ und Briefzenſur. Gelegentlich haben wir Anſtände 
mit den Behörden, auch ſchwerer Art, aber doch erſt i m Ge⸗ 
folge eines Telegramms, eines politiſchen Artikels. Mir 

iſt in den vier Jahren faſziſtiſcher Herrſchaft noch kein Fall 
einer vergewaltigenden Vor zenſur bekannt geworden. 
Wir haben ſeit einiger Zeit auch auf ausdrücklichen Wunſch 
Muſſolinis Gelegenheit, uns in regelmäßigen Zuſammen⸗ 
künften mit ſeinem Staatsſekretär Grandi frei auszuſprechen, 
wobei gewiſſe Mißſtände ſchon mit großer Offenheit auf⸗ 
gedeckt wurden. Man darf ſagen, die römiſchen Korreſpon⸗ 

| denten find? — dank auch ihrem innigen Kontakt mit der 
Regterungspreſſe — ausgezeichnet und ſtets im Augenblick 
N der Geſchehniſſe und Vorbereitungen unterrichtet, ſo daß ſie 
es nicht nötig haben, ſich Senfationen aus den Fingern zu 
ſaugen, wie gewiſſe italieniſche Emigranten und — Ver⸗ 
zeihung! — Kollegen, die an der Grenze ſitzen. In hundert 
von hundert Fällen fiel bisher die Schuld an den fetten 
N Zeitungsenten dem Grenzjournalismus zur Laſt, der ja 
zwangsläufig auf unkontrollierbare Gerüchte angewieſen iſt. 
3 Ein Muſterbeiſpiel: der unmittelbar bevorſtehende Krieg 
zwiſchen Italien und der Türkei, unter Teilnahme Griechen⸗ 
lands als engliſchem Soldaten. In Strömen hat die auf⸗ 
n geregte Weltpreſſe ihr Tintenblut vergoſſen und doch iſt an 
2 der Senſation kein guter Faden. Nicht einmal der Schein 
0 der Wahrſcheinlichkeit. Italien, das allerdings rüſtet, hat 
keine Zeit für anatoliſche Abenteuer, bei denen nicht mehr 
Laorbeeren zu holen wären als in Syrien für die Franzoſen; 
Italien kann ſich den kriegeriſchen Luxus im nahen Orient 
1 erade deshalb nicht geſtatten, weil es rüſtet — gegen andere. 
. Für ein eur opäiſches Gleichgewicht, ein beſſeres wie das 
gegenwärtige, von dem ein römiſches Mittagsblatt ſchrieb, 
7 es jet abſurd und unmoraliſch, wie nie eines zuvor. In Rom 
haben ſie das Gefühl, als bahne ſich eine neue Mächtegruppie⸗ 


Fälle von Diebitahl an ſtaatlichem Gut und die Korruption 
in den Staatsämtern? N } R ; 
Wenn wir dieſe Tatſachen zuſammenfaſſen, wie das jeder 
gewöhnliche Sterbliche in den Kreiſen der Arbeiter und 
Handwerker in Polen tut, zu welchem Ergebnis kommen 
wir dann? Nyn, wir müſſen dann feititellen, daß bei uns 
ausreichender Grund beſteht zur Verbreitung des 
Defaitismus, des Mißtrauens in den Verſtand, die 
Ehrlichkeit und Kraft derjenigen Kreiſe, die den Staat regie⸗ 
ren. Grund genug zur ſelbſtmörderiſchen Reſig⸗ 
nation auf alle Bemühungen, das Volk und den Staat 
zur Geneſung zu bringen, Grund zu träumen von dem Er⸗ 
löſer, dem Diktator und von der „ſtarken, reinen 
enn . 
Lenken wir unſere. Aufmerkſamkeit noch auf eine be⸗ 
ſonders wichtige Erſcheinung. Das größte politiſche Lager 
im Lande deſſen Leiter Roman Dmowſlki ift, hat vor 
einigen Monaten als ſeine Hauptaufgabe bezeichnet den 
Kampf um die moraliſche Beſſerung der Menſchen 
und der Verhältniſſe in Polen. Als die Nationaldemokraten 
dieſen Kampf begannen, ging es ihnen nicht nur darum, 
den einen oder den anderen der kleinen und der großen 
Diebe zu faſſen, die vom Diebſtahl und Raub an ſtaatlichem 
Gute leben, ſondern es ging ihnen in erſter Linie darum, 
die faulen Fundamente, auf denen heute die Verhältniſſe 
ruhen, von Grund aus umzugeſtalten. (Daun hätten ſie 
zunächſt die Entdeutſchungspolitik verdammen mütſſen! 
D. R.) Die Ankündigung dieſes Kampfes hat die Gruppen 
und Kräfte in Polen, die von dieſer moraliſch⸗volitiſchen 
Sanierung bedroht waren, tief beunruhigt und da⸗ 
mals begann wie auf ein Kommando in der Linkspreſſe die 
Treiberei über die Demoraliſation, die angeblich verbreitet 
und unterſtützt würde durch das nationaldemokratiſche Lager. 
(Wenn man mit frommen und patriotiſchen Phraſen weitere 
Sünden verdecken will, dann muß dies auch doppelt demora⸗ 
liſierend wirken! D. R.) Es begannen Hetzereien und 
Preſſeangriffe auf Leute von kriſtallklarem Charakter und 
bekannter Uneigennützigkeit. Es genügt an die Hetze zu 
erinnern gegen einen notoriſch armen Mann, den edlen 
Asketen Herrn Stanislaw Glabiniki, ferner an die 
Hetze gegen einen Mann, der nicht zum Lager der National⸗ 
demokraten gehört, aber in ihren Reihen kämpft, einen 
Mann von großer Rechtlichkeit: Wiadi Slam Grabſki. 
Welchen Zweck verfolgt man damit? Für die Linke 
handelt es ſich zweifellos um die eigene Verteidigung, aber 
für den Moskauer Komintern, für die polniſchen 
Kommuniſten handelte es ſich um die Schaffung einer ſolchen 
Verwirrung in der öffentlichen Meinung in Polen, da⸗ 
mit der gewöhnliche Sterbliche nicht mehr zwiſchen den ehr⸗ 
lichen Bürgern und den Beutelſchneidern, zwiſchen ehrlichen 
Politikern und Spekulanten unterſcheiden könne, um ſchließ⸗ 
lich niemandem mehr zu glauben. 
Welches Ziel verfolgen nun aber die Anhänger des 
Marſchalls Pilſudſki, indem fie ſich mit dieſer Hetze ver⸗ 
binden? Warum arbeiten ſie mit den Kommuniſten zu⸗ 


| Rundſchau des Staatsbürgers. 


Die Anmeldefrift für die Ablöſung deutſcher Reichsanleihen 
für Polen verlängert. 


Die Anmeldefriſt für die Ablöſung der Deutſchen 
Reichsanleihen alten Beſitzes (zu denen auch die meiſten 
Länderanleihen gehören), iſt für Polen bis zum 31. Mai 
1926 verlängert worden. Bis zu dieſem Tage mäſſen die 
Anleihebeſitzer zur Vermeidung des Verluſtes des Aus⸗ 
loſungsrechts den Ablöſungsantrag bei einer der nach⸗ 
benannten zu Vermittelungsſtellen in Polen beſtimmten 
Banken ſtellen. Der Antrag kann entweder unmittelbar 
bei einer Vermittelungsſtelle oder bei einer der im nach⸗ 
folgenden Text neben dieſen in Klammern angegebenen 
Annahmeſtellen geſtellt werden. Im letzteren Falle muß € 
ſo zeitig erfolgen, daß die Annahmeſtelle genügend Zeit hat, 
den Antrag bis zum 31. Mai der Vermittelungsſtelle zu 
überſenden. 

Die Vermittelungsſtellen ſind, wie ſchon mehrfach ber 
kauntgegeben wurde, folgende: 8 a 

1. Die Bank für Handel und Gewerbe in Poſen (An⸗ 

nahmeſtellen Filialen dieſer Bank in Bromberg, 
Hohenſalza, Rawitſch). 

Die Bank Przemysloweöw in Poſen (Annahmeſtellen 
Filialen derſelben in Kattowitz und Warſchau). 

3. Die Bank Zwigzku Spölek Zarobkowych in Poſen 
(Annahmeſtellen Filialen derſelben in Bromberg, 
Thorn, Graudenz, Kattowitz. Lodz. Warſchau). 

4. Genoſſenſchaftsbank Poznan (Annahmeſtellen: Ge⸗ 
ſchäftsſtelle derſelben in Bromberg. Deutſche Ge⸗ 
noſſenſchaftsbank in Lodz, Bankverein Konitz, Bank⸗ 
verein Zempelburg). 

5. Komunalny Bank Kreditowy in Poſen (Annahme- 
ſtellen ſämtliche öffentliche Sparkaſſen). 

6. Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft, Filiale Poſen. 

7. Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank, Filiale Poſen. 

8. Bank Kwilecki, Potocki u. Co. in Poſen. 

9. Darmſtädter und Nationalbank, Filiale in Kattowitz 

10. Deutſche Bank, Filiale in Kattomftz. g 

11. Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft, Filiale Kattowitz 

12. Dresdener Bank, Filiale Kattowitz. 

13. Agrar⸗ und Kommerzbank in Kattowitz. 

14. Thorner Vereinsbank in Thorn. 

15. Danziger Naiffeifenbanf, Filiale Graudenz (An⸗ 
nahmeſtelle Danziger Raiffeiſenbank, Filiale 
Dirſchauſ. 3 

16. Danziger Privat » Aktien » Bank, Filiale Graudenz 
(Annahmeſtellen Filialen derſelben Bank in Dirſchau 
und Stargard). g 

Für Kriegsanleihezeichner, die im Beſitz von Quittungen 
über gezahlte Beträge auf Kriegsanleihezeichnungen find, 
ohne je Kriegsanleiheſtücke erhalten zu haben, gilt Folgendes! 

1. Wenn die Zeichnung bei einer Bankanſtalt er 
folgt iſt, ſo muß ſich der Zeichner wegen Beſchaffung der 
Stücke an dieſe Bankanſtalt halten. Die Vermittelungs⸗ 
ſtellen geben Auskunft darüber, auf welche Banken die Ge⸗ 
ſchäftsabwickelung der inzwiſchen aufgelösten Bankinſtitute 
oder Bank⸗Filialen übergegangen iſt. Gelingt es dem 
Zeichner, die Stücke vor Ablauf der Aumeldefriſt zu erhalten, 
ſo hat er den Ablöſungsantrag im gewöhnlichen Verfahren 
zu ſtellen. Erhält er die Stücke exit. nach Ablauf der Frist, 
fo bleibt ihm nur der Weg, beim Reichsfinanzminiſter, ein 
Geſuch um ausnahmsweiſe Zulaſſung des Antrages trotz 
Friſtverſäumnis anzubringen. 5 

2. Wenn die Zeichnung bei einer Reichsſtelle, fet 
es einer zivilen oder militäriſchen, bewirkt worden iſt, fo h 
der Zeichner den Antrag auf Ablöſung unter Beifügung der 
Quittung und fonftigen Belege über die erfolgte Zeich⸗ 
nung und Bezahlung unmittelbar an das Reichsfinanzmini⸗ 
ſterium in Berlin, Abteilung Ve, zu ſenden. Antrags- 
formular iſt nicht erforderlich. Das Reichsfinanzminiſterium 
veranlaßt das weitere von Amtswegen. 


Kleine Rundſchau. 


* Ein Blitz in eine ſpielende Fußballmannſchaft einen 
die 


* 


{ rung an, die — unvorherzuſehende Schachzüge vorbehalten — 
zwei kontinentale Blöcke einander entgegenſtelle: 
} Frankreich und England auf der einen, Rußland und Deutſch⸗ 
land auf der anderen Seite. Welche Stellung ſoll nun 
Italien dazu einnehmen? Das iſt die Frage. 
i Augenblicklich iſt der Bug des Flagaſchiffes gegen 
Frankreich gerichtet, in der Meinung, England werde im 
kitiſchen Augenblick Neutralität bewahren. Wie aber nun, 
wenn Chamberlain umſchwenkt, weil ihm Streſemann in 
dem Augenblick wo er dem Ruſſen die Hand reicht, auf die 
8 Zehen tritt? Der deutſch⸗ruſſiſche Vertrag kann unter Um⸗ 
u ſtänden alle Berechnungen umwerfen. Man hält daher in 
x Rom mit der Beurteilung zurück. Führende Blätter, die 
geſtern noch ziemlich begeiſtert waren, weil fie nach Deutſch⸗ 
land nun in Rußland den zweiten Sekundanten für den 
Wafſengang mit Frankreich witterten, legen heute den Finger 
an die Naſe: Was ſoll Chamberlains Freundſchaftsverſiche⸗ 
rung an Frankreich? Andere glauben den ſchwarz⸗weiß⸗ 
roten Dreihund — das faſziſtiſche Italien, das blütenweiß 
demokratiſche Deutſchland und die Somietrepubliken 
brüderlich vereint! — ſtark genug, um den franzöſiſch⸗ 
engliſchen Zuſammenſchluß zu neutraliſieren 
Am ſchlechteſten kommt bei den hochpolitiſchen Geſprächen 
der Völkerbund weg. Jede Woche neue Verträge, 
Bündniſſe, Allianzen und alle gegen Genf! Wann wird ein 
Muſſolini erſtehen dieſem Bunde? 7 


Stelle des Herrn Pilſudſki würde ich ſogar umdas eigene 
Sehen bangen aus Furcht vor einzelnen dieſer angeb⸗ 
lichen Freunde und Anhänger. Ich wiederhole, daß ich ernſte 
Gründe für die Annahme beſitze, daß irgend etwas geſchmiedet 
wird, was ſichgegen den Staat und gegen Pilſudſki 
richtet. Der letzte Attentatsverſuch gegen den Marſchall, 
von dem dieſer ſelbſt ſagt, daß er von den Kommu niſten 
berrührte, iſt einer von dieſen Gründen. Der Ausbruch von 
Lärm um die Perſon des Herrn Pilſudſki wäre für die 
Provokatoren der Verwirrung im Lande ein ſehr erwünſch⸗ 
ter und wichtiger Faktor. 

ä — —— u—ę—ũ— ENDETE ESTEmeMnend 


Republik Polen. 


Polens Vertreter in Genf. 


Als polniſcher Vertreter zu der vorbereitenden Ab⸗ 
rüſtungskonferenz in Genf iſt General Soſnkowſki 
auserſehen, der im vorigen Jahre Polens Delegierter bei 
der internationalen Konferenz über den Waffenhandel war. 
In den Ausſchuß für die Reorganiſation des Völkerbund⸗ 
rates ſoll der ſtändige vpolniſche Völkerbundsdelegierte 
Sokal delegiert werden. \ 


Der Mörder Lindes geiſteskrank? 


Warſchau, 4. Mai. Die Militär⸗Staatsanwaltſchaft hat 
veranlaßt, daß der Mörder des Präſidenten der Poſtſpar⸗ 
kaſſe Linde zur Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes einer 
Anſtalt überwieſen werden ſoll. Trzmielewſki wurde 

bereits in die Anſtalt Tworki eingeliefert. 


Deutſches Reich. 


Polniſcher Geſandtenwechſel in Berlin? 


Der „Glos Godzienuy“ meldet aus politiſchen Kreiſen, 
daß eine Anderung auf dem Poſten der volniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Berlin vorgeſehen iſt. An Stelle des bisherigen 
Gefandten Olſzowſki ſoll entweder der bisherige Ge: 
ſandte in Bukareſt, Graf Wielowiejſki oder der Ge⸗ 
ſandte beim Vatikan, Wladislaus Skrzynſki, der 
Bruder des Miniſterpräſidenten, zum Geſandten in Berlin 
ernannt werden. 


Schändung des Grabmals Schlageters. 


Das auf dem Friedhof in Schönau (Baden) befindliche 
Grabmal Schlageters iſt in der Nacht von unbekannter Hand 
mit roter Ölfarbe bis zur. Unkenntlichkeit be⸗ 
ſchmiert worden. Von den Tätern hat man bisher noch 
keine Spur. Der Friedhof iſt polizeilich geſperrt worden. 
Die Täter ſind vermutlich von auswärts mit einem Kraft⸗ 
wagen gekommen. Hinter dem Grabſtein wurde eine Blech⸗ 
büchſe gefunden, in der wahrſcheinlich die Farbe zubereitet 
worden war. 

Reichskanzler Dr. Luther hat an den Vater Schlage⸗ 
ters das folgende Telegramm geſandt: „Mit tiefer Ent⸗ 
rüſtung höre ich von dem Bubenſtück, das die Ruheſtätte 
Ihres Sohnes geſchändet hat, der als ein Opfer ſeiner 
heißen Vaterlandsliebe den Tod erlitt. Jene Ver⸗ 
brecher aber haben nur erreicht, daß heute alle Deutſchen 
dankbaren Herzens erneut des Mannes gedenken, der ſein 
Ach das Recht und die Freiheit des deutſchen Volkes 
einſetzte.“ 


Aus anderen Ländern. 
Prinz Victor Napoleon F. 


Prinz Victor Napoleon, der Chef des Hauſes Bonaparte, 
iſt in Brüffel verſtorben, nachdem kurz zuvor der Tod auch 
im Hauſe Bourbon einen Thronwechſel vorgenommen hatte. 
Prinz Napoleon, ein Enkel des Königs Jérôme von 
Weſtfalen und Großneffe des Kaiſers Napoleon L, 
wurde als Sohn des Prinzen Napoleon und ſeiner Ge⸗ 
mahlin Klothbilde, geb. Prinzeſſin von Sanonen, 1862 in 
Paris geboren und vermählte ſich 1910 mit Prinzeſſin Kle⸗ 
mentine, der Tochter des Königs Leopold II. von Belgien. 


Die „reine, ſtarle Hand.“ 


über die augenblickliche politiſche Lage in 
Polen veröffentlicht der „Kurzer Poznanſki“ fol⸗ 
gende Betrachtungen feines Warſchauer Korre⸗ 
ſpondenten: 


Der Fiſch fängt am Kopfe an zu faulen, und die Quelle, 
von der aus jede Revolution ſich herleitet, iſt die mora⸗ 
liſche Zerſetzung der leitenden Kreiſe. So war 
es immer und überall. Es iſt dies eine alte und allgemein 
bekannte Wahrheit, die geſchichtlich tauſendmal beſtätigt 
worden ift durch Millionen blutige Opfer des Terror und 
durch den Ruin des perſönlichen und allgemeinen Wohl⸗ 
ſtandes. Man muß ſich dieſe Zwangsläufigkeit ins Gedächt⸗ 
nis rufen, wenn man ſieht, was in Polen und ſpeziell in 
Warſchau geſchieht. 

Der letzte Skandal im Seim iſt nicht ein gewöhnlicher 
parlamentariſcher Zwiſchenfall. Der Ruf „die Miniſter⸗ 
ne. e“, der an die Adreſſe der Miniſter . 
und Radwan gerichtet war, wurde von dem Abgeordneten 
Polakiewicz ausgeſtoßen, einem als Anhäuger Pi!⸗ 
ſudſkis bekannten Offizier. Der Ruf war aber unterſtützt 
von dem ganzen Klub der unabhängigen Bauernpartei des 
Herrn Bryl, einer Partei, die ſich ſeit dem Moskauer 
Ausflug ihres Führers 10 8 offen bolſchewiſtiſch gebärdet. 
Charakteriſtiſch iſt nun die ! uſammenarbeit gewiſſer Offt⸗ 
ziere, die Anhänger Pitſudſkis find (darunter er 125 

tiſchen 


schlagen. Am Sonntag nachmittag ſchlug in Oppau der B 

in eine Gruppe Fußballſpieler. Die Spieler, 
Richter, ſowie ein Teil des Publikums wurden d 
Boden geworfen, konnten ſich jedoch nach einiger Zei 
bis auf einen wieder erheben, der direkt vom Blitz getroffen 
worden war. Der Blitz hat den Körper völl 2 
durchſchlagen. Zwei weitere Spieler verloren di 
Sprache, während ein dritter vollſtändig g elähmt iſt⸗ 
Die drei letzteren erholten ſich jedoch nach einiger Zeit wieder 
Das Publikum wurde von einer Panik ergriffen. \ 

* Schwerer Unfall bei einem Fußball wettſpiel. Ar! 
1. Mai kletterten in Königshütte bei einem iche drehende a 
etwa 30 bis 40 Perſonen auf einen in der Nähe tehender 
Ziegelſchuppen. Das Dach brach unter der Laſt de wi: 
darauf befindlichen Perſonen zuſammen. Die 3 * 
ſchauer ſtürzten in die Tiefe, wobei ein junger Mann er? 
ſchlagen und etwa zehn Perſonen erheblich verletzt wurden. 

* Fünfzehn Perſonen bei der Einf iffung ertrunken. 
Im Hafen in Warna wurde bei der Eiuſchiffung auf de 
Dampfer „Sofia“ ein Boot mit 35 Perſonen an Bord f 
dem ſtarken Wellengang abgetrieben und enterte. Fü n * 
zehn Perfonen, meiſt angeſehene Bürger der Su, 
Warna, ertranken. Die übrigen zwanzig Perſonem 
konnten gerettet werden. f 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 5. Mai. 


5 Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute 9.30 or 
bei Brahemünde + 386, bei Thorn + 1,60 Weine 

$ Ein dentſcher Dampfer, der am Heck die ſchwarz⸗welte 
rote deutſche Handelsflagge, am Bug die grün⸗we te, 
Reederei-Flagge, der Reederei Nobtiling⸗Berlin, zeiger 
wurde geſtern auf der Brahe geſehen. Der Dampfer, an 
den Namen „Mark Brandenburg“ führt, iſt von der Schichce⸗ 
Werft in Elbing für die genannte Reederei erbaut un fer 
findet ſich auf dem Wege nach Berlin. Der ſchmucke Dam 
hatte eine große Zahl Schauluſtiger herangelockt. ‚nen 

3 Vom Wochenmarkt. Man zahlte auf dem begtiſe 
Wochenmarkt für Butter 2.50—2.70, für Eier 1.70—1.80, 11 
Weißkäſe 40, für Tilfiter 22,50. Auf dem Gemüſema; gel N 
der reichlich beſchickt war, brachten Mohrrüben 30, Spa, 
22,50, Salat 25—30, Radieschen 30, Rhabarber 35 
Zwiebeln 50, Spinat 35. Auf dem Geflügelmarkt ſa 


wurde Fleiſch. Schweinefleiſch koſtete 1401.00, Rindfle 
90—1, Kalbfleiſch 1—1.20, Hammelfleiſch 8090, Kochw 
801.20, Dauerwurſt 1401.80. Auf dem. Fischen 
brachten Aale 1.80—2, Hechte 1.60—1.80, Schleie 1.601. 
Breſſen 1—1.20 und Plötze 40. 


auch der Oberſt Miedzinſki), mit der bolſchewi 
Umſturzpartei. 

Und nun eine > eite Tatſache: Soeben erſchien in dem 
Organ des Miniſterpräſidenten Skrzynſki, dem No wy 
Kurjer Pol ki“, ein Interview mit Herrn Pilſudſki 
über die Diktatur und die Kriſis des Parlamentarismus. 
(Deutſche Überſetzung in Nr. 100 der „Deutſch. Rundſchau⸗.) 
Herr Püſudſki bekennt ſich als Anhänger der Diktatur in 
Polen. Er iſt nur ein Gegner einer ſolchen Diktatur, die 
in die „Hände von Dieben fiele“. Auf die Frage, ob er 
die Diktatur in ſeine Hände nehmen würde (die Frage 
würde durch ein Regierungsorgan, durch ein Organ des 
Premiers geſtellt), wich Herr Pilſudſki mit einem Scherzwort 
aus, aber der Bericht über die Unterredung mit ihm lautet 
zum Schluß: Der Marſchall reichte zum Abſchiede die Hand, 
die „ſtarke, feine und ſchöne Hand“. Wir fehen alfo 
hier von neuem das Motiv: Diebe, reine, ſtarke Hand, 
Diktatur. 

Ein drittes Faktum: Vor 14 Tagen war bei Herrn 
pPiffudſti in Sulejöwek ein parteiloſer 
Miniſter, der zur jetzigen Regierung gehört. Er war 
hingefahren in Verbindung mit der Unterſuchung über den 
Attentatsverſuch gegen das Leben des Sr Bil 
fudfki. Nach feiner Rückkehr ſprach er im engen Kreiſe 
von Bekannten über ſeine Eindrücke bei der zweiſtündigen 
Unterredung mit Herrn Pilſudſki. Es fiel ihm vor allem 
auf, daß Herr Pilſudſki mit großer Entrüſtung von dem 
„Zerfall Polens“ ſprach, von „diebiſchen Regie ⸗ 
rungen“ und von der Notwendigkeit einer Regierung der 
„reinen und ſtarken Hand“. Hier alſo wieder das⸗ 
n 4 050 

Eine vierte Tatſache: Es gibt heute keine politiſche 
Partei in Polen, die nicht einer anderen den Vorwurf macht, 
daß ſie Diebe in ihrem Schoße birgt. (Der deutſchen 
Partei konnte man zum Glück dieſen Vorwurf nicht 
machen! D. R.] Die Rechte wirft der Linken, die Linke der 
Rechten dasſelbe vor nach dem taktiſchen Grundſatz: „Haltet 
den Dieb!“ N 

Eine fünfte Tatſache. Niemand in Polen wirft den 
Kommuniſten im Lande Diebſtahl vor. Das iſt ganz 
natürlich. Sie ſind nicht in der Regierung unſeres Staates 
und waren es niemals; ſie haben keinen Einfluß auf die 
Staatsverwaltung, ſie können alſo nicht ſtehlen. Man wirft 
ihnen nur vor, daß ſie von den Sowjets Geld nehmen. 

Ein ſechftes und fürs erſte letztes Faktum: Wer 
‚unter den ehrlichen Lenten in Polen fieht nicht mit Ekel und 


2 
1 


a . 
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des ſtatiſtiſchen Amtes am 1. April d. Is. 106 119. 
% Polen, 8503 Deutſche und 610 Angehörige anderer Nationa⸗ 


* 


8 Die Einwohnerzahl Brombergs betrug laut a nn 
7 


litäten). — Am 20. April 1925 hatte Bromberg 104 018 Ein⸗ 
wohner. 

§ Die Teuerung in Bromberg. Laut Berechnungen des 
ſtatiſtiſchen Amtes iſt die Teuerung in Bromberg im Laufe 


5 
weiß. Trotz der wieder rauhen Witterung iſt auf vielen 
Stellen das Vieh ſchon auf der Weide. Auf den Kanal- und 
Netzewieſen ſteht das Waſſer aber vielfach in den Furchen, 
und wegen Feuchtigkeit konnte manch Stück Land überhaupt 
noch nicht beſtellt werden. Auf der Höhe zeigt der 
Boden auch zu reichliche Feuchtigkeit. Der ſchlechte Stand 
der Winterſaaten macht ſich auf vielen Stellen immer mehr 


Pfandbriefe wurden geſucht. Für Aktien beſtand lebhafte Nach⸗ 
frage. Deshalb bildete ſich cine, ſteigende Tendenz heraus. 
Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börie vom 
3. Mai. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark —— Gd. —, 100 Ztotn 51,31 Gd., 51,44 
Br., 1 amerik. Dollar 5,1885 Gd., 5,2015 Br. Scheck London 25,21 
Gd., 25,21 Br. Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
ling —,— Gd. —,— Br., Berlin in Reichsmark 123.445 Gd., 123, 


—.— Br., 


des Monats April um 2,05 Prozent gewachſen. bemerkbar. Beſonders der Roggen iſt auf vielen Stellen ſehr Br., Neuyork —.— Gd. —,— Br. Holland 100 Gulden — — 

In. Wegen fahrläſſiger Tötung angeklagt waren der Bau⸗lückig und hier und da mußte ſogar ein Stück Saat um» | —.— Br. ürich 100 Fr. —.— Gd., —,— Br., 2 Da 1 
meiſter Felix Katafiaſz und der Zimmermann Joſef gepflügt werden. Man bemerkt auf manchen Feldern noch | 10 2 5 ra er Kr. —.— Gd. — — Br. Warſchm 
Kaczmarek aus Kraplewo, Kr. Schubin. Beide ſtanden as blanke Waſſer. Ans Beſtellen kann vorläufig noch nicht Zl. 50, : 2 


am geſtrigen Tage vor der Strafkammer des Bezirksgerichts. 


gedacht Verden. Der Raps hat ſich gut entwickelt. Man ſieht 


Berliner Deviſenkurſe. 


Sie beſchäftigten bei einer Bauarbeit vier Arbeiter. Hier» | bereits die Blüten. Tritt milderes Wetter ein, jo kann 5 g Rademart 
bei wurde der Arbeiter Andreas Wofeiechowſki von | man von den Rapsfeldern eine gute Honigtracht erwarten. Für drahtloſe Auszah In n In * 1 
einem Balken jo unglücklich getroffen. daß der Tod eintrat. ] Leider iſt durch die geſunkene Temperatur noch mit manchen lung in deutſcher Mark 1 Brief Geld Brief 


Beide Angeklagte verneinen ihre Schuld, da der Unfall 


Zwiſchenfällen zu rechnen. Bis dahin blieb das Thermometer, 


einem unvorhergeſehenen Zufall zuzuschreiben fei, indem der auch des Nachts, noch immer einige Grad über Null. Für Buenos⸗Aires 1 Peſ. 1.688 | 1.684 | 1.684 1.888 
betreffende Balken von einem Fuhrwerk angefahren wurde.] die Baumblüte würden Nachtfröſte verhängnisvoll fein. — [Fanada 1 Dollar 4.195 | 4,205 | 4,185 | 4.205 
Der Strafantrag des Staatsanwalts lautete für Katafiaſz & Poſen (Poznan), 3. Mai. Der erſte Mai verlief 7.3% ame 8 * 1.976 1.980 | 1.977 | 1.981 
auf ſechs Monate Gefängnis; das Gericht hielt die Schuld | in Poſen äußerſt ruhig. Vormittags wurde überall ge⸗ , Jonſtantin ktrk ld. ers I ir — — 
der Angeklagten nicht für erwieſen und fur ach beide | arbeitet und auf dem Meſſegelände wurden die Arbeiten | 38% [London 1 Ufd tar 2.188 4.208 4.188 | 4.205 
frei. — Ebenfalls freigeſprochen wurde der Landwirtsſohn | ſogar in verſtärkterem Maße fortgeführt. Nachmittags * — 01 Miilr. 0'804 | 2.506 | 0.804 | 1.806 
Max Lewandowſki aus Bialozemyn, Kr. Schubin, der | fand in einem Reſtaurant am Eichwaldwege eine Verſamm⸗ = — 1 Golöpei.| 4.325 4.335 | 4,325 „ 
des Raubes angeklagt war. Man hatte ihn im Ver⸗ lung der Sozialiſten ſtatt, bei welcher die ſozialiſtiſchen Stadt⸗ 3.5 % | Amſterdam . 100 Fl.] 188.64 | 169,06 | 168.69 169.1 
dacht. einen überfall auf den Landwirt Joſef Baufa | verordneten Reden hielten, wonach ſich ein Demonſtratious⸗ 10% Athen 5.24 5.22 5.24 5.23 
verübt, und bei dieſer Gelegenheit ihm einen Geldbetrag] zug bildete, der mit Fahnen und unter Geſang und Hochrufen 7% | Brülfel-Ant. 100 Fre. 13.79 | 13.83 | 14,235 | 14.275 
geraubt zu haben. Der Tiberfallene kann jedoch nicht mit | auf Pilſudſki durch die Stadt bis vor den Schloßberg zog. 2% Danzig .. 100 Huld. 80,83 81.9 88.82 | 81.07 
Beitimmtbeit behaupten, daß der Täter L. iſt da der Vorfall | wo er ſich auflöste. Die Ruhe wurde dabei nirgends | 7% | Sellingfors if 1850 138843 | 1055 130858 
ſich ſpät abends zutrug, und er außerdem au dem Tage etwas geſtört. — Ein Rieſenbrand brach Freitag nachts in der 79% 2 ＋ EN 12 9 5 12327 7.417 135 7417 
angeheitert geweſen war. — Einen Überfall auf einen | Mühle des Leonhard Petzen in Glowno aus. Das Feuer 8.5 % . — 100 Kr. 109.76 | 110.04 108.75 110.08 
Gexichtsvollzieher verübt haben die Eheleute Marein und entſtand durch Reibung der hölzernen Kugellager einer 9% Liſſabon 100 Eleuto | 21.225 | 21.475 21.425 21.475 
Katharina Mikotajewſki aus Malice. Kreis Schubin.] Maſchine. Das Feuer griff auch auf das danebengelegene 5.5 % [ Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 91.44 | 91.66 | 91.17 81.89 
Die Eheleute ſollten nach rechtskräftigem Urteil ihre Woh⸗] Wohnhaus über, woraus nur mit Mühe der Müller mit 6 % Paris . 100 Frc.] 13.435 | 13,475 | 13,85 13.89 
nung räumen, und da ſie es nicht freiwillig taten. wurde [ Familie gerettet werden konnte. Trotz bewunderungswür⸗ 5% | Prag 100 Kr. 12.416 | 12.456 | 12.417 | 12.457 
der Gexichtsvollzieher Güntzel beauftragt. die Exmiſſion diger Anſtrengungen der Poſener Feuerwehrleute erlag der 40% Schweiz 7 2. * ser en 
vorzunehmen. Kaum hatte G. die Wohnung der Angeklagten [größte Teil der Mühle dem ſtärkeren Element. Der Schaden Be 1 Ki nn ne 20 n A 
betreten, fingen die Eheleute ſofort an, über den Gerſchts⸗ | wird auf 78000 zi berechnet. — Die Teuerung it im | 45% Stockholm. 100 Kr. 11233 112.81 | 112.33 | 112861 
vollzieher herzufallen und ihn maßlos zu beſchimpfen. Nicht] Monat April laut Bekanntmachung der ſtatiſtiſchen Kom- | 7.5% [Wien . 100 Sch. 59.23 | 59.37 | 59.23 | 59,37 
geung damit, holte der Angeklagte einen Revolver mit der miſſion um 8,80 Prozent im Verhältnis zum Monat März 7 % Budapeit 100 000 Kr. 8.888 | E,885 | 5,865 5.885 

Bot, 5 1 he 1. — — * geſtiegen. 5 f 12% [ Warſchau . . 100 3.1 40.49 40.71 40.49 40.71 

aran von ſeiner Ehefrau gehindert. Der Beamte holte ſich * Rawitſch (Rawicz), 4. Mai. Erwerbsloſen⸗ Züricher Börſe vom 4. Mai. (Amtlich. ) Neunork 5.16 
= „ 4 Mai. h . 5 

nun polizeilichen Schutz, und unter dieſem Schutz wurde fürſorge. Die Stadtverordnetenverfammlung in Ra⸗ London 25,08 ¼, Paris 16,90, Wien 73.02 ¼, Prag 15,30 ½, Italien 


1. 


85 


dann die Exmiſſion ausgeführt. Auch hierbei ergingen beide 
Angeklagte ſich in wüſten Beſchimpfungen der Polizei⸗ 
beamten. Der Staatsanwalt beantragt für M. ſechs Monate, 
für deſſen Frau drei Monate Gefängnis; das Urteil lautete 
gegen M. auf drei Monate, deſſen Frau einen Monat Ge⸗ 
fängnis nebſt Tragung der Koſten. — Wegen Wechſel⸗ 
älſchung wird ſodann gegen den Landwirt und Her- 
ergsbeſitzer Silveſter Kolanczyk aus Nakel verhandelt. 
Von einem Zeugen Straßburger iſt er beſchuldigt worden, 


auf deſſen Namen einen Wechſel über 1000 Zloty ausgefüllt, 


und dieſen gefälſchten Wechſel diskontiert zu haben; dieſe 


witſch hat eine Anleihe von 140 000 zt beſchloſſen, die bei der 
Bank der Landwirtſchaft gemacht werden wird. Sie ſoll 
dem Bau eines Schulgebäudes für das Kadettenkorps 
dienen. Zugleich wird damit ein Teil der Erwerbsloſen Be⸗ 
ſchäftigung erhalten. Dem gleichen Zweck wird auch eine 
weitere Anleihe von 35 000 zt dienen, die für Straßen⸗ 
arbeiten verwandt werden wird. 

* Strelno (Strzelno), 4. Mai. Leider hat wieder ein 
Verkauf deutſchen Beſitztums hier ſtattgefunden. 
Der Gutsbeſitzer Hermann Bothe in Rzadkwin hatte vor 


20,74, Belgien 16,90, Budapeſt 72,40, Helſingfors 13,00, Sofia 3,72%, 
Holland 207,82°/,, Oslo 112,80, Kopenhagen 135,00, Stockholm 138.42. 
Spanien 74,35, Buenos Aires 209,00, Bukareſt 178, Berlin 123,05, 
Belgrad 911. 

Die Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. rg e 
9,90. 34, do. kl. Scheine —,— 3, 1 Pfd. Sterling 48,00 3, 
100 franz. Franken 32.37 31. 100 Schweizer Hang 191,47 31, 
100 deutſche Mark 235,60 3. Danziger Gulden 190,47 31, Fan 
Krone 140,05 31. tſchech. Krone 29,33 Zloty. 


Aktienmarkt. 
Poſener Börſe vom 4. Mai. Wertpapiere und Obli⸗ 


Beſchuldigung wird aber von dem Angeklagten ganz ent⸗ einigen Monaten ſein Vorwerk Broniflam mit Ziegelei und 5 h EN 
ſchieden beſtritten; ex bezichtigt ſogar den Zeugen. einen | neuerdings ſein Gut Rzadkwin verkauft. Zwingende FF hr Bu 2 
Meineid geleiſtet zu haben. Der Staatsanwalt hält die An: | Gründe für den Verkauf liegen nicht vor. Bu 1.—8. Em. 2,30. — Induſtrieaktien: Hartwig Kantorowiecz 


klage aufrecht und beantragt eine Gefängnisſtrafe von einem 
Jahre. Das Urteil ergeht jedoch ohne Beratung dahin, daß 
der Angeklagte nichtſchuldig iſt und daher freige⸗ 


Rzadkwin mit Vorwerk Broniſtaw gehörten 1310 Morgen 
Acker bzw. Wieſe. Der Verluſt dieſes Beſitztums bedeutet 
eine empfindliche Verringerung des im Kreiſe Strelno ohne⸗ 


2. Em. 1,9% Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 2,00. Luban 1. bis 
4. Em. 63,00—60,00. Tendenz: unverändert. 8 


ſprochen wird. — Der Arbeiter Johann Orzechowſkie] hin ſchon recht ſchwachen deutſchen Grundbesitzes. Als Ver⸗ Produktenmarkt. 
aus Zaboſzewko, Kreis Schubin, iſt wegen Diebſtahls an- | mittler bei dieſem Verkauf war, wie auch ſchon bei verſchiede⸗ Getreidenotierungen der Bromberger Induitrie- und 
geklagt. In Gemeinſchaft mehrerer Komplizen, die teilweiſe | nen anderen Verkäufen aus deutſcher Hand in den letzten ande er vom 1. Mai. (Großhandelspreiſe für 
flüchtig, teilweiſe ſchon abgeurteilt find, ſtahl er bei einem | Jahren, der Agent Moritz Baſchwitz aus Strelno tätig, | 100 Kilogramm). Weizen 48,00--51,00 Zloty, Roggen 29.0051 
Tandwirt erhebliche Mengen von Getreide und Futtermittel [ der eine ſuſtematiſche Tätigkeit für den Übergang von Ion, 1 a 1 Er der 3 — 
und iſt auch geſtändig, die Tat begangen zu haben. Der deutſchem Beſitz in polniſche Hand entwickelt. 3002.00 Zloty 1 8 3. Sbeſſekartoſſeln 
Staatsanwalt beantragt eine Gefängnisitrafe von acht Mo⸗ g * — 31. Kartoffelflocen ———, Weizenmehl 70%. — 31. do. 65° 
naten; das Gericht verurteilt den Angeklagten zu zwei Mo⸗ b 74,00 bis — Zloty, Roggenmehl 70 ½ 46,00 Zioty, Weizenkleie 

naten Gefängnis und zur Tragung der Koſten. — Die un⸗ Aus Kongreßpolen und Galizien. 24.00 34, Noggenkleie 24,00 Zl. Franko Waggon der Aufgabe⸗ 


verehelichte Wanda Konieczna aus Lodz, die ſich als 


»dramatiſche Schauspielerin“ bezeichnet, und bereits viermal * Petrikan (Piotrköw), 4. Mai. Aus hebung der Danziger Produktenbericht vom 3. Mai. (Amtli 
wegen Diebſtähle vorbeſtraft iſt, iſt beſchuldigt, ihre Zim- | Panicz⸗ Bande. Wie berichtet, wurden im Kreiſe Petri⸗ Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 14,25, Weizen 
mervermieterin Piechocka ſchwer beſtohlen zu haben. Die | kau zwei Räuber unſchädlich gemacht, und zwar ein gewiſſer | geringer ——. Roggen 9,30-9,35, Futtergerſte flau 8,50—8,75, 
Verhandlung gegen fie fand am 1. d. M. ſtatt. Nach Angabe | Franziſzek Kofipr, der unter dem Decknamen „Panicz“ | Gerite 65 tes Hafer klau 9299,75, bo, gelber 97. kleine 


der P. ſoll die Angeklagte einen Pelz, drei Kleider und 


einen Mantel geſtohlen haben; die Sachen wurden aber nicht 


hei der K. vorgefunden, ſo daß ſich die Anklage nur auf den 


k Kaſten. 


Verdacht ſtützt. Trotzdem hält der Staatsanwalt die An⸗ 
age voll aufrecht und die Schuld der Angeklagten ſchon 
wegen ihrer erheblichen Vorſtrafen für erwieſen. Der Straf⸗ 
antrag lautet auf ſechs Monate Gefängnis; das Urteil wegen 
angels an Beweiſen auf Freiſprechung. Der 
jährige Arbeiter Willi Zaremſki von hier überfiel 
In 24. Februar d. J. 
ewiecki, und raubte ihm mit Gewalt eine Violine mit 
Um den Schüler am Schreien zu hindern, hielt der 


1 Angeklagte dem 2. den Mund zu; trotzdem wurde der Täter 


. Hein gefaßt. 


Wie er ſelbſt zugibt, wollte er die Violine 
80 Geld machen und hatte auch die Erkenntnis ſeiner ſtraf⸗ 
aren Handlung. Der Angeklagte wird nach dem gleichen 
ntrage des Staatsanwalts zu einer Gefängnisſtrafe von 
einem Jahr verurteilt. 
inne Selbitmord durch Erhängen beging in der Wohnung 
deres Bruders die unverheiratete 63jährige Muſiklehrerin 
atarzuna Lukaſzewicz, Brunnenſtraße 7. Die Ur⸗ 
ache zu dem Selbſtmord ſoll ein völliger Nervenzuſam⸗ 
enbruch geweſen fein. 
zen Wegen ſyſtematiſchen Diehſtahls von Türklingen wur⸗ 
Ai verhaftet: der 24jährige Wladyſtaw Wojtkowiak, 
obnhait in den Baracken an der Sandſtraße, der gleich⸗ 
Di dort wohnhafte 19jährige Franciſzek Krufaynfki 
ud der 19jährige Franciſzek Janac, Danzigerſtraße 68. 
er drei jungen Leute lebten nur von den Diebſtählen; fie 
Eirkguſten die geſtohlenen Türklingen als Altmetall zum 
uſchmelzen. 
Be X Berhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages ſechs 
werſonen wegen Diebſtahls, eine wegen Hehlerei und eine 
gen Veranſtaltung betrügeriſcher Glücksſpiele. 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


“u tomosittfup Wielkopoljfi, Filiale Bydgolgez. Donnerstag, den 

8 e pve findet abends um 8 Uhr eine Plenarverſammlung in 
sl goſzez im Hotel Adler ſtatt. Um das Erſcheinen aller Mit⸗ 
8 eder wird gebeten. Das Sekretariat. (3570 


in der Heyneſtraße den Schüler 


auftrat, ſowie ein gewiſſer Marein Panek. Wie ferner be⸗ 
kannt fein dürfte, wurde „Panicz“ bei dem letzten Überfall 
getötet, während das zweite Mitglied der Bande verhaftet 
wurde. Erſt jetzt laſſen ſich die Ergebniſſe der Unterſuchung 
überſehen. Die lange Liſte der Schreckenstaten der beiden 
Unholde weiſt 68 Raubüberfälle, 23 Raubmorde 
ſowie die Ermordung von 16 Poliziſten auf. 
Die zwei Banditen verfolgten in ihrer Tätigkeit eine ganz 
eigenartige Taktik. Während ſie in Kongreßpolen wohnten, 
verübten ſie alle Raubüberfälle in Oſtgalizien, von wo ſie 
daun nach vollbrachter Tat nach einem ihrer zahlreichen 
Schlupfwinkel zurückkehrten, ſo daß es der Polizei unmög⸗ 
lich war, ihrer habhaft zu werden. Ihr Unweſentrie⸗ 
ben ſie auf dieſe Weiſe 8 Jahrelang. In dieſer 
Zeit war ihnen das Glück außerordentlich hold, und ſie 
häuften Reichtümer über Reichtümer. Allmählich 
begannen ſie ihre Beute in Immobilien anzulegen. Sie be⸗ 
ſaßen ein Gut bei Kletnie (Greis Radomſko), 
zwei Häuſer in Radomſko, Vorwerke bei Ko⸗ 
luſzki, zwei Villen in der Nähe von Petri⸗ 
kau und ſchließlich einige Bauerngüter im 
Dorfe Mſzſzonow. Dieſe Liegenſchaften wurden von 
Verwandten im Auftrage der Räuber gekauft. Den größten 
Teil der Verbrechen hat der verhaftete Panek bereits ein⸗ 
geſtanden. Des ihm harrenden Schickſals gewiß, be⸗ 


antwortete er alle an ihn gerichteten Fragen in gefühlsroher 


Weiſe. Erſt als er von der Verhaftung der beiden 
Geliebten der Räuber erfuhr, brach er zuſammen, 
und ſeither verweigert er jede Antwort. Panek wurde unter 
ſcharfer Bedeckung nach Lancuta überführt, wo er bereits 
zum Tode verurteilt und auch hingerichtet 
worden iſt. 

o 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 8 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 

fügung im „Monitor Polſki“ für den 5. Mai auf 6,4468 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. 


Erbſen 10,00, Viktorigerbſen 12.50 —15,00, grüne Erbien —, Roggen⸗ 
fleie 7.00 — 7,10, Weizenkleie grobe 7,00 — 7,35, do, feine ww‘ ten. 
—,—, Ackerbohnen ——. Großhandelspreiſe per 50 Kilogramm 
waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 3. Mai. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen ver 1000 kg ab Station. Weizen märk. 195— 298, 


Mai 304, Juli 295,50—294, Septb. 232,50 — 261,50, Tendenz ſchwach. 
Roggen märk. Mai 194, Juli 202,50 — 201.50, ea 202,50 — 201,50, 


ſtetig. Sommergerſte 195—210. Winter⸗ und Futtergerſte 173-190, 
ſtill. Zafer märk. 193—203, Juli 192, fill, 

Weizenmehl für 100 ke 37,25 39.75, behauptet. Rosen! 
1 feſter. Weizenkleie 11—11,25, ſtill. Roggenkleie 11,80 — 

„00, till. 

Für 100 Kg. 
29—39, kl. Speiſeerbſen 24,00 — 28,00, Futtererbſen 22— 28, 
22,00 — 25,00, Ackerbohnen 22,00—24,00, Wicken 28—30, blaue inen 
11,75—12,25, gelbe Lupinen 14,00 — 14,75, Serradella, 1924er 24—.29. 
neue 36,00 — 40,00, Rapskuchen 13,90— 14,20, Leinkuchen 18,40 bis 
18,60, Trockenſchnitzel prompt 9,80—10. 10, Sojaſchrot 19,4019, 80 
Kartoffelflocken 15,70—16,00. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 3. Mai. Preis für 100 ke 
in Gold⸗Mark. Hüttenxohzink (fr. Verkehr) 63.50 —64,50, Remalted 
Plattenzink 58,50 —59,50, Originalh.⸗Alum. (98—99ᷣ) in Blöcken 
Walz- oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz ⸗ oder Dr 

2,40— 2,50, Hüttenzinn (mindeſtens 99 ⅜) —, Reinnickel (98—99% 
3.40 — 3,50, Antimon (Regulus) 1.40 —1,50. Silber i. Barr. f. 1 kg 


900 fein 9,00 90,00. 
Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 4. Mai. 
bericht der Preisnstierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
5 unser 783 Schweine, 179 Kälber, 271 Schafe, zuſammen 

iere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm eee in Zloty 
(Preiſe loko Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten]: EN 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch., ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeip. ———,, vollfl., ausgem. Ochſen von 
4—7 J. 106--108, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete u. ält. aus · 
emäſtete 96——, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 


Schlachwert 108 ——, vollfleiſchige jüngere 100——, mäßig genährte 


jüngere und gut genährte ältere N ‚Särien und 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſt. Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
2 ———, vollfl., ausgemäſt. Kühe von höchſt. Schlachtgew. 
is 7 Jahre 106—108, ältere ausgem. Kühe u. weniger gute 


um 8 Chor“. Die regelmäßige Übungsſtunde findet pünktlich A Kin ere Kühe und Färſen 96——, mäßig genährte Kühe und 
ſämtl Uhr im Deutſchen Haufe ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen Der Zloty am 4. Mai. Danzi pr Tad 447844. ärſen 80 ——, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 70-72, 

8 Damen und Herren dringend erwünſcht. Der Vorſtand. 5909 Ueberweiſung Warſchau 50,39 —50,51, Berlin: Zloty 40,79—41,21 Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 118——, n e⸗ 

** 


Ueberweiſung Warſchau und Poſen 40,49 — 40,71, Kattowitz 40,04 


mäſtete Kälber u. Sande beit, Sorte 108, weniger gemäſt. 


Br? * * 5 bis 40,86, Neu york: Ueberweiſung Warſchau 10,50, Bukareſt: | u. gute Säuger 98, minderwertige Säuger 90. 

0 b Aus j Ueberweiſung Warſchau 28,00, Budapeſt: Zloty 71,75—74,75, Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 80-—, 
cc / 

N ahn gelegenen S inkau un edjolan: 10,50, ernowitz: erweiſun arſchau | junge Schafe 7072, ma enährte Hammel un afe 64—66. 

. axtal n ee Es 28,00. cc u N k 0 ch weine: een von 1%0—150 Kilogr. bendgem. 


ein auumbeſtandes ſich noch als lebensfähig erweiſt. mußte | 323—32.37, Prag 29,40, 29,47—28,33, Schweiz 191.95, 192,43 191,47, | und ſpäte Kaſtrate 160-175. — Marktverlauf: lebhaft. 
0 ch juderer Teil der Axt zum Opfer fallen. Ein Teil der Siodbom en 9 hien 140,40, 140.75—140,05, Italien 39,85, 39,95 a 
in ne gen Bäume wurde zu Brennholz aufgearbeitet. Es | bis 39,75. Hauptſchriftteiter: Gotthold Starte: verantwortlich für den 
derg zude Schranken Klobenholz aufgeſtellt worden. Beſon⸗ Warſchaner Börſe nom 4. Mei. (Eig. Drahtb.) Der Dollars aup ler: Go & ir 6 
I = eſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: für 
Grubenwächere Stämme find entrindet und finden als kurs ift offiziell abermals erhöht worden. Die Bank Polfkt ngeigen und Reklamen: E. Brangodakt; Druck und Verlag 
kauft olz Verwendung oder werden als Stangen ver» kaufte Dollar für 9,88 an und gab ihn zu 9,92 ab. Selbſtverſtändlich von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 5 
dabre 5 ſtrengen Herren ſcheinen ſich in dieſem 175 u DR Sue 1 * pe die 8 l | 
ve f 4 ih öhn privaten Verkehr er ur ollar un ö 
ÿl ̃ . d;! mi m neßtreameren Dr | Die Heutige Nummer umfaft 3 Seiten = 
deute d bt. Der Schwarzdorn hat ſich mit feiner Blüte be⸗ Goldrubel 5,40—5,45. Die Kurfe der ſtaatlichen Anleihen und der { 


bandelt ro große Mengen Kiefern abgeholzt. 
des Habren ſtark heſchädigt wurde. Während ein Teil 


verfrüht. Jeder Rain und jeder Abhang ſchimmert 


Warſchauer Börſe vom 4. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf- 
Belgien 27 5 32,69—32,53, Holland 398.90, 399.90 397,90, 
London 48,14, 48,26—48,02, Neunort 9,90, 9,62—9,88, Paris 32,45. 


Provinzielle 


Pfandbriefe 


weiſen eine erhaltende Tendenz auf. 


198—200, vollfl. von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 188—190, 
vollfleiſchige von 80— 100 a 
Schweine von mehr als 80 Kil 


ogr. Lebendgew. 176——, Sau 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 82. 


in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 
Peluſchten 


ahtb. 99% 


Offizieller Marlt⸗ 


Lebendgewicht 188—190, 1 0 


kommt zahlreich zur unent- 
geltlichen Besichtigung 
rationellen Kochens auf Gas 


jeden Donnerstag um 8 Uhr 


Jagiellonska 14 haßt Bitte u. Schnell 


1} Achten Sie darauf! i 


1 Bielitzer Kammgarne E 


in den modernsten Farben und 
Mustern und besten Qualitäten für 
Anzüge u. Paletots steis vorrätig. 


SUKNOPOL . 


Bydgoszcz, Koscielna 10, I. Tel. 1682. 
1 Für 2 Vorzugspreise. N 


Photograph. Nunst Anstalt 


Dankſagung. 

ür die bewieſene Anteilnahme, 
ſowie die zahlreichen Kranzſpenden 
und den abnendepukationen am 
Grabe meiner lieben Frau Maria 
ſage ich hiermit meinen 3580 


innigſten Dank. Fax 
Willibald Schulz. 
Bydgoszcz, Sierniczek, d. 4. 5. 26. 


8 7 5 5 d 4 f a 
ch mache a nen mög Sa . = 
ee ent. Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 5721 777 . / 


niedrigen Preise ars 
| gute Arbeit durch 
Zahlungserleichterung, 


Steinmetzmeister G. Wodsack, 
nur Dworcowa 79. 5723 


Paul Bowski 
Dentist 
Mostowa (Brückenstr.) 10, I. 


Sprechstunden: 
von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr. 


Künstl. Zähne, Kronen, Brücken 


in erstklassiger Ausführung. 5792 


m DTIYMUSOWR. 


Dnia 6. 5. 26, 0 godz. 11'/, przed polud. 
L sprzedawat przy ul. Dworcowej 89, 
majwiecei dajacemu.i za gotöwke: 5888 


2 biurka i krzesta, 1 regal, 


fahre 


Ausführung sämtlicher 


‚Arbeiten und Reparaturen | 


an Schiefer-, Ziegel- 
und Papp-Dächern 5:97 | 


Doppellagige Klebepappdächer 
Einfache Pappdächer 


Ueberklebungen alt. Papp- 
dächer : Teerungen. 


Kostenanschläge und Besuch meines 
Dachdeckermeisters kostenlos. 


J Pietschmann, Bydgoszez 


Kontor und Fabrik: 


Grudziadzka (Jakobsir.) 8 


ist und bleibt 


Schichtseife 


Marke „Hirsch” 
Billig durch Ausgiebigkeit 2 


a Wir verfaufen!! 


ſolange alter Vorrat: 


Telefon 150 und 830. 


. 1 maszyne do pisania (Remington), Telefon Nr. 82. RENNER Ni 5 t Ib hl Strümpfe: 
1 garnitur koszykowy. e 28 4 280 28. Kinderſtrümpfe schw., br. „Patent“ .. 9. 
Damenſtrümpfe „Flor ae 


M i K, komornik sadowy | > sale 
‚Malak, "Er Mach Ist es Telit Qteinkohlen Hüftenkoks b Bu 


5 1 ” — 
eee eee ich ul. Dworcowa 8] zu bescheidenen Preisen zu kaufen: 


ee gad rugee Steinkohlen - Brikefts z 2 5 
— — Sportstofte ber efe braun 
Mäntelstoffe für Industrie und Hausbrand 
Menn IR 0 Nil Paletotstoffe waggonweise u. Kleinverkauf. 80 
Lodenstoffe | 
A. — 255 Joppenstotfe « * Sehlaak | Dabrowski 1 Bae 
Futterstoffe Damen-Tuhmäntel „Seidenfutter“. 


werden a Rent Sntobale Karbowo Laub: 


j Re t meiſt⸗ f 
Bettes un. e en i Hosenstreifen 


Die Forſtverwaltung u“ 
Karbowo bei Brodnica. 


® Sp. 2 O. P. 1 m inte, 1 e Ri 
Bydgoszcz, ulica Bernardyfska 5. mäntel „la Qua 


e e N 
Telefon 150 und 830. sw 


5375 


I "a nlnnenttet das Spezialgeschäft der Oualitätswaren. 50 
Holzverſteigerung. 0 i Damenkoſtüme, RENT. 
I gie gerfcaftliche Oberfürfterei Runowor Verkauf im l. Stock. 22 Vertretung des Konzerns „Robur“, Katowice. Damenfoflüime „Bolton“ . 4400 
rn ee Des PT | EURER Samenkoſtime e . 58.00 
forline e (Dreidorf) nur = 8 | N REN Damenkoſtüme „Dlodellel n 85.00 
5 3 — ——— — Bluſen: 
= uſen: 

— 1.8 = = 2 Damenbluſen „Ri u 
5 Sarten schläuche; ð 
end Pen been Ent = Damenbluſen „Geibenrips“ 99 2 
2 und Brennkloben, Neiſer III. Nele — 8 Damenbluſen „Kaſſal “ . * 19.80 
and Beier ti. und Stebente Re le 8 Rasensprenger : Strahlrohre Damenbluſen „Cröp de chin 1 

0 = 
Herri een Oberföriterei. "= = empfiehlt Nenpeitt Nr Hüte geile, 
5 8 Kindermützen „Seidentrifot .. 0% 
A. Dittmann Otto Wiese, Dworcowäa 62 gelben. nenn 
2 8 Telefon 459 5714 ü ER e a 
Ar 8 Damenzte ‚Crön de’chine 1 
8 Bromberg 5 Damenhüte „Nobel % e , 
ch bei uns an⸗ — In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie ee P 
= 


m a4 erde von 10-1 Uhr 

1 in der ulica Dolina 2, Telefon Mi 
Pomocy Bezrobotnym Pracownikom Umyslowym 

Zarzad Bydgoszcz Oddz. I 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 


Wir empfehlen uns zur Herstellung 
aller vorkommenden besseren 


Druckarbeiten 


Bierliſten, zullen | 


Reitern aller Art, Gimerde 


Prima Politermöbel 


Maſſenartikel aus Hol Warte trie 


n 


- 
3 
‚Lindner  Prezes: Majchrzak|= bei mäßiger Preis 
s C. Bugiel, Holzindu] 
5 er Speisezimmer, Herren- E re 
1 zimmer, Schlafzimmer f a f 
1 nltor em || eee eee Corplatz- Möbel und Küchen. FleischereimaschineN 
. x möchte 8 jähriges Fabrikat Alexanderwerk-Berlin 


„ ag; le stellen wir während der Messe in Re 
Ausstellungsräumen auf dem Schla 06 
und Viehhof aus. 
Große Auswahl. Billige Preis 
Generalvertretung der F each ger erün. 
maschinenfabrik Alexanderwerk, B 
Jarmgroßhandlung. 


sei F. Wolff, Möbelhaus eie : 


ulica Grunwaldzka Nr. 101. 
Eigene Werkstätten. Fachmännische Bedienung, 


Chile 
ſalpeter 


Von 9—2 Dworcowa 56 Echte Schweizer 


Rockts-Beistand Ba, | Seiden-Gaze Weshalb 10 a 
Dr. 1. Behrens . ker. Legler & Co. zollfrei centrala Przemyslu 
‚lobronea pryw.) Bydgoszez 715 staunt man über meine Landw. Ein. Rzeznickiego en . 
0 | billigen Preise? 1, Verkaufs- | Poznani (Städt. Schlachthof). 
Von 4—8 Promenada 3 Biller Billig! 0% Weil ich Perein A St K [nn 
52724 il Mn lig! ergrösserungen 3 . 3 3.0. 1 = ane Einer ſag's dem And ern! 
2 a | .. N 2 
Dom. Eprasunger-| Blumen- 22 5 0 eee. Fabrik für Bade- S del, Einladune 
R Semi e Wüistährungliefere.sun 3 * wannen u. Badeöfen ü lin gie eſt 
i bee ee En ee 10 
u. Unter. w. erteilt beſte Sorte in aller- meine Ausstellung | BP 15 8 80 5 f pi 
tows III, — N 
DI. Wialtowmsti4 Ur 1.| avößier Aetamabt |Gantrale für Folografien Perloren sämtliche Blecherzeugnisse, '| , ne au 
N Jul. Roß, . Nu 4 Jubal robe bis 2. 7 52 Da der U e ur e 185 1 
ert. Sopbie Bralel, GastenbawBetrieh 8 | 85 Da ee ’ eh a; 1506. N * non t den Del d de, 
avierlehrerin, 8 - 2 a 7 e 
Snare deren e . hort mitzunehmen lie derb eg 14.5 eee Sitromestt 


* 
5 
AN 
79 
7 *. 
Kai 


8 
5 


N 


wiſſer Julian 3. 


Fiſchen, 


2 ppiritus, 33 Pfund Fiſche. 


e & 


Pommerellen 


Kredite für Pommerellen. 


Auf Grund der Vorſtellungen des Wojewoden von Pom⸗ 
merellen Dr. Wachowiak wurde, wie bereits gemeldet, 
der Stadt Thorn ein Kredit von 20000 Zloty gewährt, der 
Stadt Graudenz ein folder in Höhe von 40 000 Zloty. 
Das Miniſterium für Arbeit und öffentliche Fürſorge be⸗ 
willigte ferner zur Unterſtützung für die Arbeitsloſen Pom⸗ 
merellens 30000 Zloty. Die jüngſte Stadt Polens, 
Gdingen, erhält 100 000 Ztoty, zahlbar in zwei Raten 
im Laufe dieſes Jahres. Außerdem ſind 120 000 Zloty für 
Inveſtitionsarbeiten im Monat Mai für fünf Städte Pom⸗ 
merellens bewilligt worden. 


5. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 
A. Von der Weichſel. Seit Sonntag abend iſt das 
Weichſelwaſſer wieder ganz weſentlich gefallen. Es iſt um 
ca. 50 Zentimeter niedriger. Der Waſſerſtand ift aber 


immer noch hoch. Das Ufer iſt noch überflutet. Nach langer 
Zeit ſah man auf dem Strom am Montag wieder mal ein 
Segelſchiff, das vom Nordwinde ſtromauf getrieben wurde. 
Die Segelſchifferei iſt fait ganz eingeſtellt worden. Nur noch 
ganz vereinzelt ſieht man ein weißes Segel. Früher ſah 
man oft dutzendweiſe die weiße Segelleinwand auf dem 
Strome leuchten. * 


„Aus dem Kreiſe Graudenz, 4. Mai. Auf dem Bahn⸗ 
hof Linowo im Landkreiſe Graudenz beſchimpfte ein ge⸗ 
ſer „ den in Stara⸗Ruda, Kreis Graudenz, 
anſäſſigen Landwirt K. mit der in Pommerellen und Poſen 
für Zugewanderte ſehr geläufigen Bezeichnung „Antek 
aus Kongreßpolen“. Das Bezirksgericht in Grau⸗ 
denz hat nun, dem „D. B.“ zufolge, dieſe Außerung als 
ſtrafbar nach 
einem Vorgericht ausgeſprochene Geldſtrafe von 100 Zloty 
beſtätigt. N 


Thorn (Torum). 


at. Die ſozjaliſtiſche Maifeier. Wie alljährlich, fo fand 
auch in dieſem Jahre am 1. Mai ein großer Umzug der 
Sozialiſten ſtatt. Das Militär hatte bereits ſeit Freitag 
nachmittag Ausgehverbot und die Polizei war auch in Be⸗ 
veitſchaft. Trotzdem verlief alles ganz ruhig. Der ca. 700 
Perſonen zählende, durch eine Muſikkapelle eröffnete De⸗ 
monſtrationszug mit mehreren Fahnen und Plakaten hatte 
zu beiden Seiten ſtarke Polizeieskorte. Auf dem Wilhelms⸗ 
platz (Sw. Katarzyny) löſte ſich der Zug nach einer Rede 
eines auswärtigen Sozialiſten auf. * * 
„ — Die ſtädtiſche Lebens mittelprüfungskommiſſion nahm 
in der Zeit vom 1. Januar 982 Milchproben, 7 von Butter, 
Honig, 2 Brennſpiritus, 1 Brunnenwaſſer, 10 Tee, zwei 
1 Sahne, 1 Mehl, ſteriliſierte Milch 7, Maggi 2, ins⸗ 
geſamt 1014 Proben, zuzüglich 21 Mandeln Eier. — Beſchlag⸗ 
ahmt als gefälſcht bzw. genußuntauglich wurden 302 Liter 
lch, 7,5 Kg. Butter, 2 Flaſchen Honig, 1 Liter Brenn⸗ 
Dem Staatsanwalt zur Beſtra⸗ 

ta gemeldet find W Fälle. . 
—* Ausbau des Telephonverkehrs nach Dentſchland. 
Das hieſige Telephon⸗ und Telegraphenamt gibt bekannt, 
aß man außer nach Breslau, Frankfurt (Oder), Schneide⸗ 
mühl (3 Goldfranken), Berlin, Stettin (3,60 Golofranken), 
amburg (5.40 Goldfranken) auch nach folgenden Orten tele⸗ 
Fhonteren kann: Beuthen, Gleiwitz, Glogau, Grünberg, 
irſchberg (Schleſien). Neuſalz (Oder), Ols Schleſien), 
atibor, Reichenbach (Schleſien). Durch die Seitenzentrale 
dach Oberlangenbielan, Rothenberg (Oder). Saarau, Kreis 
chweidnitz, Sagan, Schweidnit Steinau (Oder), Trachen⸗ 
erg (Schleſien), Tchicherzig. Auf ſämtlichen Linien koſtet 
ein Dreiminutengeſpräch 3 Goldfranken, ein Goldfrank gleich 
1 Ztoty. ' * 
‚F Thorner Marktbericht. Die beiden vorangegangenen 
Feiertage ‚und das am Dienstag herrſchende kalte Wetter 
fallänträchtigten die Beſchickung des Wochenmarktes in augen⸗ 
alligſter Weiſe. Zum Beiſpiel wurde Salat — in der jetzigen 
Jahreszeit doch ein Hauptartikel der Wochenmärkte — nur 
an ſehr wenigen Stellen angeboten, und zwar zum Preiſe 
bi * 20—40 gr pro Kopf. Butter koſtete 2.20—2.50 Eier 1.50 
18 1.70. Spinat war reichlich zu haben und wurde pfund⸗ 
Bee mit durchſchnittlich 30 ar verkauft. Ferner waren an⸗ 
geboten: Spargel 11.80, Rhabarber 152, Mohrrüben 
Sanz, Paſternak 25, Rote Rüben 10, Zwiebeln 30—60, 
ſeanerampfer 10, Morcheln 10 gr. Junge Kohlrabi koſteten 
f tüd 30—40 gr. Der Kartoffelpreis war unverändert. 
N Zonen kamen auf 15—25, Apfelſinen auf 30—60 gr. 
beſcheschen waren pro Bund mit 10 gr zu haben. Der gering 
— chickte Fiſchmarkt zeigte Hechte und Schleie zum Pfund⸗ 
eiſe von 1.60 al. = n 


20 Fat Auf dem letzten Schweinemarkt waren aufgetrieben: 


fü eit⸗ und 75 Läuferſchweine ſowie 71 Ferkel. Man zahlte 
Lar Fettſchweine für den Zentner Lebendgewicht 75—88 (1), 
btuferſchweine über 35 Kilogr. 70—75, unter 35 Kilogr. 53 


9 08, Ferkel das Baar 55-70 (il. Im Gegenſatz zum fetzten 
auptvieh⸗ und P i 


wied ferdemarkt waren die Schweine 
bis er ſtark im Preiſe geſtiegen, Ferkel und Fettſchweine 
zu 10 zl. Der Umſatz war ſtark. * 4 


17 wurde die Leiche eines ca. 20 jährigen unbekannten Mannes 


m Walde in der Nähe der Bahnſtation Ottlotſchin 
In) gefunden. Da die Leiche eine Schuß wunde 
Fr rd angenommen, daß es ſich um einen der Ban⸗ 
n handelt, die am vergangenen Mittwoch den Raub⸗ 
55 all auf den Durchgangszug Warſchau 
fh, nabzerg bei Stewken (Stawki) verübt haben, und der 
Marolachdem er durch den geiſtesgegenwärtigen Italiener 
gef Berto angeſchoſſen war, wahrſcheinlich bis dorthin 
Ppt hat. Nähere Unterſuchungen find eingeleitet. * * 
brate, Scheugewordenes Pferd. Am Sonnabend in den 
genſtunden raſte ein vor eine Britſchke geſpanntes 
ewordenes Pferd aus der Breiten- in die Ellſabeth⸗ 
Krgl. Jadwigi), wo es zum Glück durch den dort 
N Poizeibeamten Nr. 733 am Neuſtädtiſchen Markt 
naten werden konnte. Der Kutſcher hatte, um Be⸗ 
wodurcen zu machen, das Fuhrwerk ohne Aufſicht gelaſſen, 
ge. ein größeres Unglück hätte geſchehen können. * * 
in den An Unfall ereignete ſich am vergangenen Freitag 
tätswerkeachmittagsſtunden in der Werkſtatt des Elektrizi⸗ 
ka de es. Der 35jährige Arbeiter Wi. Niemezewfſki 
und erhi Verbindung der Hochſpannungsleitung zu nahe 
ius ftättelt einen elektriſchen Schlag, fo daß er bewußtlos 
wo er He Krankenhaus gebracht werden mußte — von 
väter wieder entlaſſen wurde. . ** 
* 


Deutſche Rundſchau. 
kommt von dort direkt ein Händler, der mit einem hieſigen 


8 185 des Strafgeſetzes erklärt und die von 


gan drei Fingern der linken Hand glatt 


wird. 
um 2 


Nr. 102. 


Bromberg, Donnerstag den 6. Mai 1926. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Heute, Mittwoch, 8 Uhr abends, im Deutſchen Heim: Schlußvor⸗ 
ſtellung der Deutſchen Bühne Thorn „Ein toller Einfall“. — 
Abendkaſſe ab 7 Uhr. (5735 * 4 


Maßregelung eines deutſchen Schulleiters. 


In Schlagenthin in der Koſchneiderei befindet ſich 
eine deutſche Schule mit etwa 100 Kindern und einem deut⸗ 
ſchen Schulleiter Neumann, ferner eine polniſche Schule 
mit 20 Kindern. Herr Neumann beherrſcht die polniſche 
Sprache nur ſchwachz trotzdem gab er vom Auguſt 1922 
bis Juni 1923 polniſchen Unterricht, der jedoch nur Über | 
ſetzungsübungen darſtellen konnte. Nach Anſtellung eines 
polniſchen Lehrers wurde dieſem der polniſche Unterricht 
überlaſſen, da dadurch die Kinder zweifellos beſſer die 
Sprache erlernen mußten. 

Auf Anordnung des Kreisſchulinſpektors Grochowſki 
mußte N. vom 1. September 1925 polniſchen Unterricht auf 
der Unterſtufe (drei Schuljahre) der deutſchen Schule er⸗ 
teilen. Auf ſeine Einwendung, daß ihm das nicht möglich 
ſei, ſagte ihm der Vorgeſetzte: „Verſuchen Sie nur, den Kopf 
wird es Ihnen nicht koſten, wennes nicht geht, dann 
hören Sie eben auf!“ — Der polniſche Lehrer 
Mokwa, der in einem polniſchen Seminar vorgebildet 
iſt, mußte dafür in der deutſchen Schule Geographie 


* Culm (Chelmno), 3. Mai. Das Kadettenkorps 
kommtnach Culm. In der Sejmkommiſſion für Heeres⸗ 
angelegenheiten erklärte der Vertreter des Miniſteriums 
für Heeresſachen auf eine Anfrage über die Verlegung des 
Kadettenkorps von Modlin nach Culm, daß dieſe Maßnahme 
auf ſanitäre Gründe zurückzuführen ſei und begründete ein⸗ 
gehend die Notwendigkeit dieſer Verlegung. 

m. Aus dem Kreiſe Culm, 4. Mai. In den letzten Tagen 
wurden wieder größere Mengen beſſere Milch⸗ 
kühe von Händlern zum Verladen in Graudenz ange⸗ 
kauft. Es wurden Preiſe von 400-600 zt pro Stück ge⸗ 
zahlt. Die Kühe ſind für den Balkan beſtimmt. Es 


Viehhändler die Ankäufe vornimmt. — In der Stadtniede⸗ 
rung hat wegen ſtarker Feuchtigkeit die Ausſaat 
noch immer nicht überall beendet werden können. Durch 


den mittelhoden Weichſelwaſſerſtand iſt der am Deich ge⸗ ae dentſch erteilen! — Moderne 
ek ee 9 Waſſer Neumann erteilte den polniſchen Unterricht, hörte Neu⸗ 
hier und da in den Furchen ſteht. Das Dampfſchöpfwerk jahr 1926 damit auf, da ſeine Kenntniſſe erſchöpft waren. 
bei Culmiſch Roßgarten mußte bis in die letzte Zeit immer | Die Anzeige hiervon wollte er bei der bevorſtehenden 
wieder vorübergehend arbeiten, um das Waſſer wegzu⸗ Reviſion mündlich machen. Für die polniſchen Stunden 
ſchaffen Durch den Kälterückfall wird der Graswuchs auf | gab er Deutſch und Rechnen. k 
den Wieſen ſtark behindert. Hier und da wird das Rind⸗ ne e 
vieh, ebenfalls auch Pferde, bereits ſeit einigen Tagen | Diſziplinar verfahren eingeleitet worden. 


Die Diſziplinarbehörde, die am 24. April in Konitz tagte, 
ſetzte ſich zuſammen aus dem Landesgerichtsdirektor Bor a⸗ 
czynſki, Dekan Schulz aus Kornazyn, Kreis Konitz, 


auf die Weide getrieben, da das Futter ſchon knapp iſt. 
Gewöhnlich beginnt der Weidegang erſt Mitte oder ſogar 
Ende Mai. Das Gras iſt dann ſchon härter und verſchlägt 


mehr. Hotelbeſitzer Kaletta aus Konitz, Schulleiter Brze⸗ 

* Konitz (Chojnice), 4. Mai. Eine Waldkapelle [z inſki aus Czerſk, Kreis Konitz. und dem Lehrer Glowo⸗ 
zu Ebren der Krakauer Gefallenen aus den Un⸗[ezewſki aus Wielle, Kreis Konitz. Als Anklagevertreter 
ruhen vom November 1923 ift gegenüber der Oberförſterei | fungierte im Auftrage des Kuratoriums der Kreisſchul⸗ 
Gieldon im Kreiſe Konitz errichtet worden. Das fehnee- | inſpektor Hoffmann aus Bruß. Die Anklage ſelbſt war 
weiße Gotteshäuschen wirkt in dem grünen Rahmen der | vom Kreisſchulinſpektor Grochowſki aus Konitz geſtellt. 
Waldbäume ungemein maleriſch. Das Bauwerk iſt insbe- | Zeugen waren: Kreisſchulinſpektor Grochowſki und 
ſondere dem Andenken eines Oberleutnants Zagorſki | Lehrer Mokwa aus Schlagenthin. Die Verteidigung 


führte Rechtsanwalt Behnke aus Konitz. 


Die Anklage gegen Neumann enthielt folgende Punkte: 
1. Eigenmächtige Hinwegſetzung über die Anordnung des 


gewidmet, deſſen Bildnis rechts vom Altar hängt. Bemer⸗ 
kenswert iſt auch ein Flachrelief, das betendes Waldarbeiter⸗ 
volk zu Füßen der Madonna darſtellt. Wie dem „Dzien. 


Bydg.“ berichtet wird, iſt dies in den weiten Wäldern um Kreisſchulinſpektors Grochowski betreffs des polniſchen 
Konitz die einzige Wald kapelle. ee Sprachunterrichts. 2. Gehorſamsverweigerung, weil die 
# Neuenburg (Nomwe), 4. Mai. über die kürzlich ge⸗ Erklärung nicht umgehend eingereicht wurde. 3. Neumann 


meldete Autobus verbindung zwiſchen Neuen⸗ 
burg und Graudenz können wir noch mitteilen, daß 
anfangs auch ein Verkehr dieſes Wagens zwiſchen Neuen⸗ 
burg und Kommorſk in den frühen Morgenſtunden ange⸗ 
ſchloſſen war, jedoch als unrentabel und wegen in K. vor⸗ 
gekommener Beraubung des Wagens an Benzin aufgegeben 
worden iſt. Dagegen geht das Auto vom 4. Mai d. J. ab 
in täglich zweimaliger Fahrt nach Graudenz. Und zwar 
um 7 Uhr morgens von Neuenburg, Abfahrt von Graudenz 
um 11 Uhr vormittags. Nachmittags 2 Uhr Abfahrt von 
Neuenburg, Rückfahrt von Graudenz 7 Uhr abends. Die 
ganze Fahrtdauer beträgt eine Stunde, ſo daß aus 
obigen Zeiten das jedesmalige Eintreffen in Neuenburg 
und Graudenz hervorgeht. — Einem hieſigen Tiſchlermeiſter 
wurden beim Arbeiten an der Bandſäge die Spitzen 
weg: 
geſchnitten, wodurch er neben dem Verluſt feiner ge- 
ſunden Glieder zu wochenlanger Arbeitsruhe gezwungen 
— 2 der Nacht vom letzten Sonnabend zum Sountag 

r ertönte Feueralarm und war ein kleiner 
dem Beſitzer Baruſchewſki in der Langenſtraße gehöri⸗ 
ger Schuppen zum zweiten Male aufgeflammt, nachdem 
ein ſchon vor 12 Uhr nachts entſtandener Brand durch die 
Hausbewohner Sande worden war. Der Schuppen an ſich 
war wertlos, enthielt Brennmaterial, Stroh uſw. und 
brannte nieder. Die Feuerwehr löſchte nun endgültig das 
Feuer und konnte ſich nur darauf beſchränken, die Nachbar⸗ 
gebäude zu ſchützen, ſo daß weiterer Schaden nicht entitan- 
den iſt. — Die Feſtlichkeiten des Nationalfeiertages 
am 3. d. M. in Neuenburg beſchränkten ſich in dieſem Jahre 
auf Folgendes: Statt des ſonſtigen Zapfenſtreichs und 
Fackelzuas am Vorabend war nur ein Feuerzeichen auf dem 
Turm des Waſſerwerks zu bemerken. Die Stadt war mit 
Fahnen geſchmückt und fand außer kirchlicher Andacht am 
Vormittag Morgenmuſik ſowie mittags Promenadenkonzert 
auf dem Marktplatz ſtatt.. Abends wurde in mehreren 
Lokalen getanzt. 


bediente ſich in ſeinem Schreiben ungehöriger und unzu⸗ 
läſſiger Ausdrücke in der Korreſpondenz im Verhältnis zur 
Behörde. Zu 1. Eine eigenmächtige Hinwegſetzung iſt 
nach den Worten des Kreisſchulinſpektors Grochowſki: 
„Wenn es nicht geht, dann hören Sie auf“, aus⸗ 
geſchloſſen. Zu 2. N. iſt ein pflichttreuer und gewiſſenhafter 
Lehrer, der nicht einmal an eine Gehorſamsverweigerung 
gedacht, bzw. ſolche gewollt habe, zumal er in ſeinen 28 
Dienſtjahren nicht einmal eine Verwarnung erhalten hat. 
Zu 3. N. erwähnt in dem Schreiben, daß er zur Erteilung 
des polniſchen Unterrichts gezwungen wurde, daß deutſche 
Schulleiter in den Nachbarbezirken dieſen nicht zu erteilen 
brauchen, er gebraucht als Folgerung den Ausdruck per 
ſönliche Kränkung. Weiter wird als Beleidigung de 
Schlußſatz angeſehen: „Ich möchte bitten, mir nun doch en? 
lich Ruhe zu gönnen, damit ich erfolgreich zum Wohle det 
Schule und es Staates wirken kann.“ Der Außenſtehende 
wird ſagen, daß die Ausdrücke zu ſcharf find; wer aber die 
Sachlage der hieſigen Verhältniſſe kennt, gelangt zu einem 
entgegengeſetzten Urteil. Er g 
Der Verteidiger Rechtsanwalt Behnke beantragte die 
Vorladung von zwei Sachverſtändigen, und zwar Viſitator 
Makowſki vom Kuratorium in Thorn und Mittelſchul⸗ 
inſpektor Tuſchik⸗ Konitz. Der Antrag wurde vom An⸗ 
klagevertreter Kreisſchulinſpektor Hoffmann und der 
Diſziplinarbehörde abgelehnt. Der, Anklagevertreter 
beantragte: Verſetzung in eine andere Stelle ohne Er. 
ſtattung der Umzugskoſten. Der Verteidiger begründete ir 
einer langen Ausführung die Unſchuld des Angeklagten und 
ſtellte den Antrag auf Freiſprechung. a 
Nach langen Beratungen verkündete der Vorſitzende 
folgendes Urteil: „Verſetzung auf eine andere vom Miniſte 
für Religion und Volksaufklärung beſtimmte Dienttſtel, 
mit Erſtattung der Umzugskoſten.“ Hierzu ſei folgende? 
bemerkt: Der Angeklagte fühlte ſich vollkommen unſchuldig. 
Nehmen wir an, er wäre ſchuldig, ſo trifft die eigent⸗ 


Thorn. Hille. 


Unterricht im Hauſe zu verm., auf 
(auch briefl.) in Buch⸗Wunſch Beauſſichtig. empfiehlt 5820 
mi balta., Stenograph. Dal. Geſangnoten, Ein⸗ C. Frisch, Berſandhaus 
(30 Schreibbüromaſch.) ſegn.⸗, Geſchenkbücher. Przedzamcze (Schloßſt.) 
in 3 Monaten ssd ſeleg. Halbſchuhe, Lack, Nr. 10. Tel. 525. 
Direktor Berger, ART verkauf. Kaz. 
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Versicherung gegen Feuer, Einbruchs- 
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Eprunglähige 
Herdb. Bullen 


verkauft 5877 


F. Franz. Bratwin, 


Tel. 682. b. Grudziad;, 
Suche vom 15. Mai 


ein bange. 
Hausmädchen. 
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6. Verſchiedenes. 
Die Jahresrechnung liegt 14 Tage zur Einſicht unſerer Mit⸗ 
glieder in unſerm Kaſſenlokal aus. 
Torun, den 5. Mai 1926, 
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liche Schuld den Kreisſchulinſpektor Gro⸗ 
chowſki, der einen Befehl gab, zu dem er nicht 
berechtigt war deuner verſtößt gegen die An⸗ 
ordnung des Miniſters, wonach ein Fach nur 
von qualifizierten Lehrern erteilt werden 
ſoll, dann verletzt der Befehl auch das päda⸗ 
gogiſche Intereſſe der Erziehung und des 
Unterrichts. 
* 


Anzuläſſige Zuſammenſetzung der Diſziplinar⸗ 
behörde. 


Nach einwandfreier Mitteilung war übrigens die Zuſam⸗ 
menfegung der Diſziplinarbehörde unzuläſſig. Ab⸗ 
ſchnitt IV Art. 8 b des Diſziplinargeſetzes ſagt: „Von dieſen, 
d. 5. den fünf Mitgliedern, wählt einen Lehrer und zwei 
Stellvertreter die Kreisverſammlung der Lehrer an öffent⸗ 
lichen Volksſchulen. Die Kreisverſammlung beſtimmt den 
erſten und zweiten Vertreter, wobei derjenige der erſte iſt, 
der die größere Stimmenzahl erhalten hat. Die Man⸗ 
date der Mitglieder der Diſziplinarbehörde und ihrer 
Vertreter dauern drei Jahre.“ 

Die erſte Wahl war am 16. Mai 1922, wegen ihrer Un⸗ 
gültigkeit wurde eine Neuwahl am 1. September 1923 vor⸗ 
genommen. Dieſelbe fiel auf Leo Glowſzewſki⸗Wielle, 
Madej⸗ Konitz und Boleſlaus Glowſzewſki⸗Kelpin. 
Ihre Wahlperiode endete im September 1925, weshalb am 
26. September 1925 für die Zeit 1925—1928 eine neue Wahl 
ſtattfand; aus ihr gingen die Lehrer Michaktowſki⸗ 
Steinau als Hauptvertreter und Glowſzewſki⸗ 
Kelpin und Dyſart⸗Leszuo als Stellvertreter her⸗ 
vor. 

Nach eingezogenen Erkundigungen wurde Mich a⸗ 
kowſki überhaupt nicht einmal angefragt, 
wesalb er auch bereits hiergegen Proteſt eingelegt hat. Der 
Vertreter darf nur dann geladen werden, wenn der Haupt⸗ 
vertreter aus einem äußerſt wichtigen Grunde am 
Erſcheinen verhindert iſt. Glowſzewſki⸗ Wielle iſt 
nicht mehr zuſtändig. Michakowſki iſt ein ſehr ge⸗ 
wiſſenhafter Lehrer, der unbekümmert ſeine Meinung klar 
und deutlich zum Ausdruck bringt. Ob in dieſem Falle ein 
Verſehen oder Abſicht vorliegt, können wir zurzeit 
nicht feſtſtellen. Neumann kann man keine Schuld beimeſſen, 
denn bei der Wahl, die nur in polniſcher Sprache ſtattfand, 
erhielten die deutſchen Lehrer keine Aufklärung. N. war 


ehe Weiß Wynndöter⸗ 
Sinnen 


beites Lege⸗ und Nutzhuhn 
jahrelang böchſtprämiiert, wie in Warszawa, 
Poznan, Bydgoszcz, Gniezuno, Grudziadz uſw. 
N offeriert: 

7 der vorgeſchrittenen Jahres⸗ 
Bruteier zeit wegen pro Stück 1 21. 
auf je 5 Stück ein en 1280 
3 Januar⸗ bis Mai⸗ 
Junggeflügel, Naturbrut, p. Stück 
von 4 zl aufwärts, von 15 zt aufwärts 

mit Garantie für Geſchlecht. 


7 it ver⸗ 
Hähne und Hennen "ik. 
nem Kontrollring, Jahrgang 1925 und 
ältere, zum Preiſe von 25 zl aufwärts, 
Verſand lebender Tiere unter Gratisbeifügung 
eines kreistierärztlichen Geſundheitsatteſtes. 
Die 23⸗jährige Zucht ilt registriert 
in der Wielkopolska Saba Rolnicze. 


Rommel, 
Inowrockaw, Kröl. Jadwigi 16, Tel. 100, 
Bei Anfragen erbitte Rückporto! 390; 


Architekt e 076 


empfiehlt ſich zur An⸗ an die Geſchäftsſt. 
Sia v. Projekten. M 
Stat. Berechnungen, 
Koſtenanſchlägen, Ab⸗ 
rechnungen uſw. Off. u 
B. 3469 a. d. Gſchſt. d. Z. 


(lapferſpielerin) 


für Café, in Dauer⸗ 
engagement geſucht. 
Offerten unter L. 5874 
a. d. Geſchäftsſt. d. Z. 


Kupferſchmiede⸗ 
Lehrling 


geſucht 3850 
C. Kretſchmer, 
Pomorska 9. 


Suche zu ſofort 


Kochlehrling 


auf 1 Jahr. Taſchen⸗ 
geld wird gegeben. 
Angebote an 5860 
Frau Falkenthal, 
Rittergut Sluvowo 
bei Mrocza, 
pow. Bydgoszcz. 
Ein evaugeliſcher 
Gärtner lehrling 
bei freier Station zum 
15. Mai geſucht. 257: 
Ernſt Adam, Gärtnerei, 
Szretery⸗Bydgoszcz. 


mein Fleiſch⸗ u. Murſt⸗ 


perfekte 2361 


Bekläufelin, 


mitgift, ſucht vermög. 
Herrenbekanntſch. zw. 
Heirat. Off. u. H. 2867 


an die Geſchäftsſt. d. 3. 
Nr. 48, Il rechts. ass; 


Dortſ. können ſich no Glückliche Fhe ! 


Jod. 2 Behrfrl. melden. | wünſcht Landwirts⸗ 


Möbel tochter, 24 J., katholiſch, 


vermög. Welcher edel⸗ 
denle Beamte i. ſicherer 
‚empfehle unter gün⸗ zufriedenes Heim b 
ſtigen I Seegen. eiten? Ernſtgemeinte 
Kompl. Speiſezimmer, Nen m. Bild unt. Perfekte 
Schlafzimm. Küchen, K. 5869 an d. Geſchäfts⸗ 


o 
ſowie einz. Schränke, ſtelle di itung. 
ee Wirtin 


Freundliches 


Kinder⸗ 
Mädchen 


16-18 Jahre, polniſch. 
und deütſch ſprechend, 


Damen⸗Wüſche 


wird ſauber und billi 
angefertigt Kosciusz 


Sofas, Seſſel, Schreib⸗ 


Maier | 


Suche von ſofort für 


waren ⸗Geſchäft eine 


15 " dae An Ben, 
zen „ ren 
Fümtl. Herren- und 22 Jahre m.aröb. Ber. Grunwaldz a B. Tel, 1539. 


für 3⸗ u. 7⸗jähr. Kind. 
Poſition würde ihr ein zu ſofort geiucht. 5:08 


F. Aresti, Gdaiska 7. 


in dem feſten Glauben, daß man richtige Angaben gemacht 
habe, ſonſt hätte er gegen die Zuſammenſetzung ſofort 
Einſpruch erhoben. 


Brieflaften der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verſehen ſein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 

beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 


M. H. Oſtrowki. Der erſte Vertrag wäre ganz klar und präzis 
geweſen, wenn Sie ſtatt „Zloty in Goldwährunz“ „Zloty in 
Gold“ geſchrieben hätten. Der Zuſatz „Währung“ könnte einen 
Rabuliſten zu Ausflüchten veranlaſſen, da unſere Zlotywährung 
im Grunde ja eine Goldwährung ſein ſoll. Wir ſind aber geneigt, 
den Zuſatz nur als einen Schönheitsfehler anzuſehen. Was auf 
beiden Seiten gemeint war, iſt klar: die Parteien waren darüber 
einig, daß der wirkliche Goldwert zu zahlen ſei und jeglicher Kurs⸗ 
rückgang bei der Zahlung ausgeglichen werden müſſe. Das iſt 
unſerer Anſicht nach das Entſcheidende. Mit anderen Worten: Ihr 
Schuldner iſt verpflichtet, die Zinsberechnung auf der Grundlage 
zu machen: 1 31. = % des Wertes von 1 Gramm Feingold nach 
dem im „Monitor Polſki“ veröffentlichten Kurſe von dem Tage, 
der dem Zahltage vorausging. Da der Wert eines Gramms reinen 
Goldes am 31. 3. 26 5,25 3%. betrug, hat Ihnen der Schuldner u. E. 
noch 436,80 31. nachzuzahlen. — Ihr Gläubiger dagegen hat Ihnen 
den Zinspoſten etwas zu niedrig berechnet. 

Ernſt 3. in Fr. In unſerem Teilgebiet werden nicht nur die 
Hypotheken (ſoweit es ſich um Darlehnshypotheken handelt) Reichs⸗ 
deutſcher, ſondern überhaupt alle Darlehnshypotheken mit 15 Proz. 
aufgewertet. Ein Unterſchied zwiſchen Reichsdeutſchen und polni⸗ 
ſchen Staatsangehörigen wird alſo nicht gemacht. Daß bei uns 
Unterſchiede in der Verzinſung von Hypotheken dahin gemacht 
werden, daß reichsdeutſchen Gläubigern nur die Verzinſung ge⸗ 
währt wird, die das deutſche Aufwertungsgeſetz vom 16. Juli 1925 
den Gläubigern (und zwar ohne Unterſchied der Staatsangehörig⸗ 
keit) gewährt, iſt das Neueſte, was wir hören. Uns iſt ein ſolcher 
Fall nicht bekannt geworden, und wir wären Ihnen dankbar, wenn 
Sie uns authentiſch einen ſolchen nachweiſen würden. Iſt eine 
derartige Entſcheidung irgendwo ergangen, dann beruht ſie auf 
einer vollſtändigen Verkennung der Bedeutung des Abſatzes 2 des 
$ 43 der polniſchen Aufwertungsverordnung vom 14. Mai 1924. 
Der Abſatz 2 des 8 43 ſollte nur verhindern, daß polniſche Bürger 
mit wertloſem Papiergeld abgefunden wurden; der Paragraph war 
alſo zur Zeit der deutſchen Inflation von Bedeutung, hat dieſe 
aber nach der vollſtändigen Sanierung der deutſchen Valuta ver⸗ 
loren. Daß der genannte Abſatz 2 auf das heutige Deutſchland 
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Suche eine 
Landwirtſchaſt 
in Größe v. 50-80 Mrg. 
zu kaufen, evtl. größere 
auch zu pachten. 3512 
Richard Grüning. 
Waſosz pow. Szubin. 


Selten gute, |prung- 
fähige und jüngere 


Eber 


ſowie Jungſauen aus 
meiner mit 1. Preiſen 
prämiierten Stamm⸗ 
zucht des großen Edel⸗ 
ſchweins, ſtehen ſehr 
preisw. z. Verkauf bei 


Schwarz, Malenin 
p. Milobadz, pw. Tezew. 
5718 
s | Größere Poſten prima 


Lämmer 


Stenotypiſtin 
deutſch — polniſch, perfekte Maſchinenſchrei⸗ 
berin, zum fofortigen Eintritt geſucht. 
Nur perſönliche Vorſtellungen zwiſchen 3—5 

N Uhr nachm. erbeten 4. 870 
Towarzystwo dla przemystu kolejowego 

Smoschewer i Ska T. z o. 5. 

Dworcowa 31 h. 


Für meinen Betrieb ſuche ein. ſelbſtänd. arbeit, 


Buchhalter (in) 


der beiden Landessprachen in Wort u. Schrift 
mächtig. Bewerbungen mit Angabe der bis⸗ 
herigen Tätigkeit u. Gehaltsanſprüche erbeten. 


5906 Grund, Gdanska 28. 


ehren, Melee Berwaller, 


30 Jahre alt, 


in ungekündigter Stellung, 0 
vom Militär befreit, Deutſch und Polnisch 
in Wort und Schrift, gelernter Schloſſer. alt, zur ſofortig. oder 
welcher Reparaturen jelbit ausführt, mit ſſpäter. Lieferung, kauft 
ekektr. Licht und Benzin⸗Motoren, Trocken⸗ zu hohen Preiſen 3903 
anl., Mühle, ſowie mit ollen ins Fach ſchla⸗ fi 

genden Arbeiten gut vertraut iſt und hohe Holm, 
Ausbeute erzielend, geſtützt auf gute Zeugnſſſe, Szubin wies, Telef. 
'ucht anderweitig eine Dauerſtellung als Szubin 1. 
unverheiratet oder verheiratet vom 1. 7. od. 
ipäter, Gefl. Offerten unter T. 5773 an die 
Zeſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Kontoriſtin, HR 


Erfahrener 
Inſpeltor Sprache, perfekte Mas 
ſchinenſchreib. Buchf., 
27 Jahre alt, v. Jugend ſich. Rechn., ſucht Stelle. 
an in väterl. Wirtſch.] von ſofort. Gut bevor⸗ 
tig, m. landw. Schule zugt. Off. unt. Z. 3556 
Praxis und a. Zeugn, an die Geſchäftsſt. d. 3. 
Polniſch in Wort und 
Schrift, ſucht per bald 
oder ſpäter Stellung. 
Werte Offerten an sss 
Franz Ellwardt, 
Wielki Hack, 
pow. Wejherowo. 


Mühlenfach⸗ 


Lämmer 


(davon 20 Muttern) 


100 Zentner 
Santiartofeln 


ſowie 


Wöochen⸗ und 


für Roß werkbetrie 
iſt verkäuflich bei 


Telefon 64. 


nicht über 8 Monate 


— — 


50 Merino 


5802 M. 5746 an d. Geſchſt. 


il f i iht. Zinſ. nach 
„Staatl. gepr., gebild. Hädelmaſchine Fahrrad, un en 1 Wag i KIN nos 


p [verfauf. Nakielska 119, 


„Malzahn, Gutsbeſitz., 
ſtrowo bei Mrocza. 


nicht anwendbar iſt, geht ſchon aus feiner Faſſung hervor: er tft 
nur, wie es dort wörtlich heißt, „auf einen Staat an w end: 
bar, deſſen Geld der Entwertung verfallen fit, 
J. S. Ujscie 1. Der Kurs der Pofener Pfandbriefe von 3 
bezieht ſich auf 1000. 2. Zwiſchen den 4 Prozent und 3½ Prozent 
Poſener Pfandbriefen wird kein Unterſchied gemacht. Die neuen 
werden auch gehandelt, und zwar ſtehen ſie zurzeit auf 22, die alten 


auf 39. Bezugnahme immer auf 1000. 5 EEE 
E. F. W. Ob nach dem Tode Ihres Mannes die Mitgliedſchaft 
in der Genoſſenſchaft auf Sie übergegangen iſt, hängt von 


den Statuten der Genoſſenſchaft ab. Aber alle finanziellen An⸗ 
ſprüche, die Ihr verſtorbener Mann an die Genoſenſchaft hatte, 
find, mögen die Statuten lauten, wie fie wollen, automatiſch auf ſeine 
Erben übergegangen, und dafür iſt dieſen die Genoſſenſchaft als 
ſolche und jeder Genoſſe haftbar. 

E. P. L. 999. Gewiß können Sie zu dem Zwecke nach Deutſch⸗ 
land reiſen. Der Paß koſtet nichts. Stellen Sie beim zuſtändigen 
Staroſten einen bez. Antrag. Wenn Sie ſchon vorher eine Stellung 
in Deutſchland nachweiſen können, um fo beſſer. Ihrer Rückkehr 
dürfte ſpäter nichts entgegenſtehen. r 

K. L. 360. Sie können einen unentgeltlichen Paß, gültig auf 
ein Jahr, erhalten. Stellen Sie bei Ihrem Staroſten einen ent⸗ 
ſprechenden Antrag. Wenn Sie in Deutſchland ſchon eine Stellung 
haben, um ſo beſſer. Den Ausweis darüber legen Sie Ihrem An⸗ 
trage bei. * 

H. K. Nr. 20. 1. Aufwertung 10 Prozent (wir nehmen an, dab 
es jih um ein gewöhnliches, nicht durch Hypothek geſichertes Dar⸗ 
lehn handelt) = 864,20 31. 2. Aufwertung etwa 60 Prozent = 
4285,80 31. 3. Aufwertung 15 Prozent = 1285,65 31. 4. Aufwertung 
gleichfalls 15 Prozent = 357,5 31. 

N. in M. Das hängt ganz von den deutſchen Behörden ab. 

M. N. 56. Gegenüber dem perſönlichen Schuldner ſtehen 


75 Prozent ſicher zu, aber Sie müſſen der Aufwertungsſtelle nach⸗ 
weifen, daß der Betreffende, den Sie in Anſpruch nehmen, tatſäch⸗ 
lich der perſönliche Schuldner iſt. 

Nr. 100 F. F. 
kompletten Unſinn. 


Wir halten dieſe Austauſchgeſchichte für einen 


20090999 90909 9996994999 99009990 8900002 


: PPeriof-Teoe 
Moskau seit 1787 wer 
Einmal geprobt, steis gelobt. 


999929 90099990 99900996 00909609 0090094 


PER 7 1 
= > T 
bene; net mit 2 Gattern in Kruszyn⸗Krainski 98 
nommen. Sr gute Aus- legen am Netze Kanal, Chauſſee Bydgoszcz! 
bei fa. befſerer Szubin, 2 km von Station Rynarzewo, Aregt 
wan einfacd u. beſſere Teil Acker und Gartenland, mi 
Wohnhaus 


090999994 
99999949 % 


9% 


Auch bei Teilzuhlung 
keine Preiserhühung. 


22 


mer 300, 475.2}, Eßzim⸗ 
REN Beſichtigung 9 m 
5. i „S zum . „ 8 
85 9 mut 5 erteilt, Intereſſenten nähen 
42,45, 65,Bertt.20.92,45, 
2 Cale 8 dag 1, Konkursverwaltet. , 
1. 5, 2 8 a 4 
25, Seberb. 15 aden Bydgoszcz, Büro Gdanska Nr. 12 
haken 2, Gardinenſtan z "Kap: 8 
gen 1, Ereibtifche 3, Wir kaufen: 5437 
Spiegel, Teppich, Ne- 
gebe Goll, Platin, Silbe 
tiiche, Paſchtiſche Zier > eg ” 
tiſche, Kochherd. Spott» und Bruch hiervon in jeder Meng 
wagen, Handwagen nnd zahlen die höchsten Tagespreise, 
verkauft Scheideanstalt für 1 * 
Pi Wielkopo!ska . Rafinerja Szlache 
N * 9. D Dworcowa et. Telefon 103 
„ Pt. 1,» 9553 DEREN FI ern rare Hafen De n 
7 Minut. v. Bahnhof. If Mr 
Silber. D 1 
Gold ee AUTOMODI 
au rawunder. NE : 
f E  6-sitzig, Adler, 8/4 P. S., in gutem 
— oT 0: 5 r Zustande sehr günstig zu verkaufen. 
u kaufen ö 
Fernglas ge ran: Rafflewski, Grudziadz 
Gefl. Off. m. Preis erb. u. Wybickiego 44. 5751 
3.3555 an d. Geſch. d. Z. 1 N 
2 gebr., ſehr gut erhalt.] 


f. 1 — e 
„zennisfilüner, dense Wohnungen 


Herm. Arankego 1a, l. fämtl. Zubehörteilen. . 
Gegen Baärkaſſe ſu⸗ wegen Aufgabe des 0 
chen wir zu kaufen Wagenbaues billig zu * 
1 9 j m verkaufen Albrecht, fr. 
er onen agen Dr. Warmifskiego 10. 
Sitzer m. modernſter 


Einrichtung wie elekt. Dominium Przyftet, 
rt 


Licht uſw. Angeb. unt. p. Toruß 1⸗Rozgariy 
ſucht 


6. 3576 a. b. G. d. 
3 Räume 


füc leichte F nn 
zu mieten geſ. Of. I 8. 
8.3588 an d Wel 


3578 
Gut erhalt., gebr. 
Gummiräder 

Halbverded zu 
kaufen geſucht. Off. u. 
E. 3568 a. d. G. 


Kaltoffeln 


zu kaufen. (Sorte, 
Preisangabe frei Ver⸗ 
ladeſtation.) 5813 


23. 


unt 0 


fr) 
tiſche und and. Gegen⸗ für größer. Gut 5 Ju kaufen gelucht E 
TEE e e fate UND Küufmann au eee 9 „Sagerplat 5 


Dominium 
Szubin wies. 
p. Szubin, Wielkopol. 


1 
Geſucht zum 1. Juni 


anſchluß # 
1 


Lagerräum 


26 Jahre alt, evangel., Starzyno, Kr. Putzig. 6 Monate alte Draht⸗ Ma El el Delle 
polniſcher Staatsbürg. . Hhaar⸗Welpen (Blau⸗ 
der polniſchen] Beſſeres, intelligent. ſchimmel), Hund u. Hün⸗ desgl. gut erhaltener 


Mädchen din, prima im Haar 


Disaa 8. Tel. 1651. Suche zumſofortigen 


. 
unzze gie, | tüchfige, erfabr., Alt 
Soniteren | per Lehrern Wirtin 


und Geoäube,” e, Klllſcher mantel 


aus d. Poſenſchen, 18 J. ſuchenſieger 38 155 u. Offerten mit Preisfor⸗ 
WM 


e erun t 5 1 16 zu verm 1 
ah e u ir bat e en 
Rebenshäum 7 u. 6 für ro ucht. i l „ mit etwas Koch⸗ Gogla". St 21. d 4 3 . 

N Is E i “ großen Landhaus ⸗ j 9 ſtützt auf gut tenntniffen, im Haus» Ferner: Ein urf an dle icheſch aft se . Induftrie \ f 10 89090 on 
ü E Taxus i % ren. 1 rn halt. Zeugniſſe und geugniffe, ſich per 1. [halt bewandert, ſehr erſttlaſſige Welpen dieſer Zeitung. N 
5 5 ni s i 5 2 ; . Ic Its ani T. 3 fenden N li 38. 3 u veränd. kinderli 1 ” i 2 f 1 ˖ , nter d ti 
5 * Burus laubnis. Bild, Lebens⸗ an 7 Ni 0 V 4 ſt & F 5 eb ucht fi f vo t ct : | . na Spe 


1 te. 
u. Möbeltrans par 
ul. Gdanska 131% 
! lauf, 8 is⸗Abſchr. wünſcht. Gefl. Ange: das Stück. 2 
Chamgecyparis Sort. eat en age ». Biskupiee bote ya O. 5894 Haustochter Oder Wumyslowo b. Mar⸗ powiat Strzelno 
— . erbeten. Stütze Werte Angeb. kowiec, pow. Strzelno. verkauft 


Sepoôlno, 
5 Telefon 3. 5904 & 5 


' Telefon 15/16: 
omorski. 8895 
a. d. G. d. 
Hlantannen Gepr. Schloſſer⸗ unt. N. 5900 Bruno Gramowski, 


Suche zum * Mai 


önſee, 1 5 5 „ . Zeitg. Förſter. . 
und verſchled. andere aße ey. Maſchinenmei ter a Be DS Gebfageebend swing. Dadrodt 
Tannenſorten poczta Niezychowo, i 1 1 8 Zeugn. u. Guche Macchſtellen v. Buchenberg. und ih f. an en. 
alles gut ballenhaltend pow. Wyrzysk. langj. . 3495 Brückenſtr. 9. II. ernhardiner 0 1 8 er 
in allergrößt. Auswahl] Zum Antritt per 1. b. d eee 8 5 Hund mu Schaf bo e ans Lipowe dı ace, 
empfiehlt s23levit, früher, an ſtrenge % Miet Werlmeiſter „ 5 “4 im. m. Ku 
e eee einfache Wirtin von ſof od. fo. Off. unt. J B.@lowieki. Pomorsia 34 . Febdara Elektr. b 
ul. Ro nicht unter 24 Jahren „L. 5745 an die Geſchſt. . 1 Waggon „. Ge g 
elche in all. Zweigen Erſtklaſf, fait neue 89 v 
Gartenbaubetrieb, alter 6847 ee ländlichen San d. Dtſch. Roſch rſtklaſſ., faſt neues verkauft 3891 .. 2509.2. 2. 0: 


1 fomsl, Küce geſund. Roggen. 
38515 Weizen⸗ oder 


Schauer, abe. Sim. stell. 
Wymyslowo bei Koro⸗ d Dworcowa 
nowo. :“ Telefon 2. ge 


Landtp. Beamter balts erfahren üt. sr 


Sw. Trojen 15 - Tel. 48. 
uter Schulbilog.| Zeugnisabſchrift. u. 


Billig abzugeben — t. Keine Antw. Gehaltsanſprüche an 


Metlal Mein) fe ae. 3 Tag, ai Frau Hortwig, Büfett auf Rechnung Käufer und 


1 Haſerſtroh. 
beſte Sorte. au er⸗ e eee ». 22 218. J ne Helma. Offerten unt Güter, Pauern- alnbier Binning 
frag. im Kommiſſions⸗ 5 . — — I 


1 Waggon 5 
kauft Majewski, 
A. 3557 an d. Geſch. d. 3 I im Biete an von 
laden Chrobrego 12. eltere MER 


8435 Merimeilter 5 Aelterer m Wiriſchaſten, Müh⸗ m Futter kartoffeln, ei ai am 08 ! eier 
Nähe 


Kellner, 


20 Jahre im Fach, ſucht Für able de ger 


Sener ere S tasten 1 Mageon | Lmniiliclt (Sommer 


Doerbemden Inetumt. wehe grundfÜhesen.urt.I or. Mehltaſten Doch⸗Rohr Aufen 


5. 5. evtl. 1 boden von ſoſort oder 


äſche vorhanden. Re f 1.7. zu unchten geſucht. 
re , 
in „. „ aleway. Do „ 3 . ” „ 5 „ 35 
2 575 Srlih 20 en 108. omorsta 67, 2 Tr. b Grunwaldzka 110: Off. u. 5849 


Krzyzacka 4. son 578318577 


p. Oſie, Pomorze. 


